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Grußwort des Bürgermeisters 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

„von Senioren für Senioren“ – nach diesem Motto hat der Seniorenbeirat 
unserer Stadt in Kooperation mit der Volkshochschule Reckenberg-Ems 
erneut alle wichtigen Informationen und Ansprechpartner speziell für un-
sere älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger zusammengestellt. Hierfür gilt 
allen Verantwortlichen mein aufrichtiger Dank. Ich freue mich sehr, Ihnen 
mit dieser Neuauflage einen informativen und umfassenden Wegweiser zu 
wichtigen Lebensbereichen an die Hand geben zu können. 

Der demografische Wandel geht auch an unserer Stadt nicht spurlos vo-
rüber. Der Anteil älterer Menschen steigt auch hier kontinuierlich. Dabei 
haben die „jungen Alten“ in der Regel andere Bedürfnisse als 85-Jährige. 
Sie pflegen häufig auch nach dem Eintritt in den Ruhestand mit Sport und 
Reisen weiterhin einen aktiven Lebensstil, während mit zunehmendem Al-
ter der Erhalt der Gesundheit einen immer höheren Stellenwert einnimmt. 
Was überdies vielen älteren Menschen gemeinsam ist, ist der Wunsch, 
bis ins höhere Alter in den eigenen vier Wänden zu leben. Sie haben ihren 
eigenen Haushalt und organisieren ihr Leben selbst, genießen ihre Unab-
hängigkeit und Selbstständigkeit. Und damit das so bleibt, gibt es in Rheda-
Wiedenbrück eine große Bandbreite an individuellen Hilfsangeboten. Aber 
auch wenn Sie in Ihrer Lebensplanung zu dem Entschluss kommen, in ein 
Heim zu ziehen, wollen Sie wissen, wo Sie mit Ihren Ansprüchen und Be-
dürfnissen am besten aufgehoben sind.

Hier setzt dieser Wegweiser an. Egal, welches Anliegen Sie haben, welche 
Hilfe Sie auch brauchen, hier finden Sie die jeweiligen Ansprechpartner und 
Informationen. Möchten Sie detaillierte Informationen über diese Broschü-
re hinaus, setzen Sie sich bitte direkt mit den zuständigen Stellen in Verbin-
dung. Besonders weise ich auf die – trägerunabhängige – Pflegeberatung 
der Stadt Rheda-Wiedenbrück hin. 

Ich hoffe, dass diese Broschüre Ihnen ein informativer Begleiter sein wird, 
der Ihnen das Leben in unserer schönen Stadt erleichtert.

Es grüßt Sie
ganz herzlich
Ihr

Theo Mettenborg
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Heribert Setter

Vorsitzender des Seniorenbeirates 
der Stadt Rheda-Wiedenbrück
Telefon: 05242 34141

Der Rheda-Wiedenbrücker Seniorenbeirat ist aktives 
Mitglied folgender Organisationen:
Landessenioren-Vertretung e. V. Münster
Kommunale Seniorenvertretung im Kreis Gütersloh.

Sehr geehrte Seniorinnen, sehr geehrte Senioren,

der Seniorenbeirat der Stadt Rheda-Wiedenbrück versteht 
sich als Interessenvertretung aller Senioren, als Bindeglied 
zwischen den Menschen, dem Rat und der Verwaltung un-
serer Stadt. 

Für diese Neuauflage hat sich ein Arbeitskreis des Senio-
renbeirates gebildet, dessen Mitglieder sich gerne an die 
Arbeit gemacht haben, um die vielen Verbände, Vereinigun-
gen und Institutionen in dieser Stadt aufzuführen. Alle sind 
sozial ausgerichtet, um Ihnen das tägliche Leben reibungslo-
ser zu gestalten. Wir verfügen in Rheda-Wiedenbrück über 
eine große Dichte an ehrenamtlich tätigen Helferinnen und 
Helfern, die Ihnen Anregungen für Ihre persönliche Lebens-
gestaltung geben wollen. Schnuppern Sie in die Angebote 
hinein, die viele Einrichtungen speziell für Senioren bereit-
halten. Gemeinsam mit Rat und Verwaltung arbeiten wir 
stark am neuen Modellprojekt „Soziale Stadt Rheda-Wie-
denbrück“.

Das Motto unseres gesamten Teams heißt: „Wir können 
den Wind nicht verändern, aber wir versuchen die Segel 
richtig zu setzen.“

Wir freuen uns über jede Rückmeldung zu den Themen die-
ser Seniorenbroschüre, zu Korrekturen, Ergänzungen und 
Anregungen. Wir freuen uns aber auch, angesprochen zu 
werden, wenn Sie ein Problem haben, das Ihnen für das 
Leben im Seniorenalter wichtig erscheint. 
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Wichtige Telefonnummern

Notdienste, Erste Hilfe in Rheda-Wiedenbrück

Krankentransport ......................................................................... 19222
St. Vinzenz-Hospital ....................................................................... 5910
Rettungsdienst, Erste Hilfe, Notarzt .................................................110
Feuerwehr, Rettungswache .......................................................... 8031
Polizei-Wache, Hauptstraße 196 ................................................ 4100-0
Notruf ...............................................................................................110
Stadtverwaltung, Rathaus ...........................................................9 63-0
Bürgerbüro ................................................................................963-221
Kreisverwaltung Gütersloh ..................................................05241 85-0
Sozialamt des Kreises Gütersloh ..................................05241 /85-2303

Die Inhalte wurden vom Arbeitskreis „Seniorenbroschüre“ nach bes-
tem Wissen zusammengetragen. Mitglieder: Margret Kohler, Vroni 
Korsmeier, Hubert Schmidtfrerick, Roland Dust, Karl-Heinz Poppek, 
Hans Badorreck, Marie Luise Osterhaus und Heribert Setter,
Koordination: VHS Reckenberg-Ems, Arnold Bergmann

Legen Sie Ihre eigene Telefonnummer mit Ihrem Namen neben das 
Telefon – in Aufregung kann das sehr hilfreich sein.

Tragen Sie hier die für Sie wichtigen Telefonnummern ein:
 
 
 
 
 
 
 

Titelbild: Ausschnitt aus dem Stadtplakat von Peter Menne
Das Plakat mit vielen Motiven aus Rheda-Wiedenbrück ist in beiden 
Rathäusern für 10 Euro erhältlich. Das Bild gibt es auch als Puzzle oder 
Postkarte.
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2. Mitglieder des Seniorenbeirats 

Heribert Setter (Vorsitzender)
Hauptstr. 6 a, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Ortsteil: Wiedenbrück, Telefon: 34141
E-Mail: hsetter@t-online.de

Karl-Heinz Poppek (stellv. Vorsitzender)
Petkuserweg 8, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Ortsteil: Rheda, Telefon: 42125 
E-Mail: k-h.poppek@t-online.de

Roland Dust
Breslauer Str. 12, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Ortsteil: Rheda, Telefon: 42614
E-Mail: rolanddust@gmx.de

Hans-Dieter Wonnemann
Hans-Schmitz-Str. 12, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Ortsteil: Wiedenbrück, Telefon: 907917
E-Mail: hdwonnemann@gmx.de

Josef Holste
Schlickbruch 2, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Ortsteil: St. Vit, Telefon: 34389
E-Mail: josef-holste@versanet.de 

Hubertus Schmidtfrerick
Hellkamp 10, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Ortsteil: Batenhorst, Telefon: 7423
E-Mail: h.Schmidtfrerick@web.de

Reiner Steinberg
Neuenkirchener Landstr. 67 a, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Ortsteil: Lintel, Telefon: 901616
E-Mail: Reiner.Steinberg@t-online.de

Arnold Bergmann
VHS Reckenberg-Ems, E-Mail: arnold.bergmann@vhs-re.de

1. Der Seniorenbeirat und seine 
Aufgaben

Der Seniorenbeirat ist Ansprechpartner und Interessenver-
treter für die Belange der älteren Mitbürgerinnen und Mit-
bürger unserer Stadt, gibt Anregungen und Empfehlungen 
an die zuständigen politischen Gremien und die Verwaltung, 
ist überparteilich und konfessionell nicht gebunden.
Die Altersbetreuung und die Altersversorgung selbst zählen 
nicht zu den Aufgaben des Seniorenbeirates. Diese Arbeit 
bleibt den zahlreichen Vereinen und Verbänden überlassen, 
deren Selbstständigkeit erhalten bleibt.

Der Seniorenbeirat wird in der Verwaltung der Stadt Rheda-
Wiedenbrück von Maria Arenbeck betreut.
Telefon: 963590
E-Mail: maria.arenbeck@gt-net.de
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Vroni Korsmeier
Lessingstr. 14, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Pressereferentin, Telefon: 42540 
E-Mail: hvkorsmeier@web.de

Hans Badorreck
Weserstraße 8, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon: 46319, E-Mail: B25748@aol.com

Ansprechpartner des Seniorenbeirats 
im Rat der Stadt Rheda-Wiedenbrück
Dirk Kursim
Am Kleigraben 6 b, 33378 Rheda-Wiedenbrück

3. Wohlfahrtsverbände

SKFM – Sozialdienst Katholischer Frauen und 
Männer für den Kreis Gütersloh e. V.

Lütkestr. 4
Telefon: 90205-0
Fax: 90205-14

Der SKFM ist ein Fachverband der Caritas mit folgenden 
Abteilungen:
• Ambulante Wohnbetreuung 
• Beratung ehrenamtlicher gesetzlicher Betreuer 
• Beratung in Notsituation aller Art 
• Beratung in Vorsorgevollmachten 
• Beratung in Wohnungsnotfällen 
• Fachdienst für Integration und Migration (FIM) 
• Führung gesetzlicher Betreuungen 
• Migrationserstberatung 
• Schuldner- und Insolvenzberatung (§ 305 InsO)

Ferner bietet der SKFM auch ambulante Wohnbetreuung für 
geistig und psychisch behinderte Menschen an.

Margret Kohler 
Siechenstr. 10, 33378 Rheda-Wiedenbrück
SoVD Kreis Gütersloh, Telefon: 05242-55629
E-Mail: margaretakohler@versanet.de 

Bernd Biermann
Marsenstr. 3, 33378 Rheda-Wiedenbrück
kath. Kirchengemeinden, Telefon: 55841
E-Mail: bmbiermann@web.de

Marie Luise Osterhaus
Reitäckerstr. 5 a, 33378 Rheda-Wiedenbrück
SoVD Wiedenbrück, Telefon: 377818
E-Mail: Marie_luise0sterhaus@web.de

Heinz-Werner Sippel
Marsenstr. 5, 33378 Rheda-Wiedenbrück
ev. Versöhnungskirchengemeinden, Telefon: 55678
E-Mail: heinzwernersippel@t-online.de

Christa Frisch
Staudachweg 6, 33378 Rheda-Wiedenbrück
AWO, Telefon: 44800 
E-Mail: hch-frisch@t-online.de

Jürgen Belger
Haardstr. 26, 33378 Rheda-Wiedenbrück
DRK, Telefon: 56786

Helga Kathöfer
Wiesenstraße 16, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Vertretung Batenhorst, Telefon: 34929

Freiwillige Helfer:

Christa Bank
Gänsemarkt, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon: 7876
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Wirkungen auf den gesamten Organismus erzielt. 
Siegfried Belk, Telefon: 0160 98742215

Kontaktadresse:
Malteser Hilfsdienst e. V.
Geschäftsstelle Rheda-Wiedenbrück
Gütersloher Str. 74, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon: 909356
Fax: 909356
E-Mail: info@malteser-rheda-wiedenbrueck.de

Folgende hauptamtliche Dienste werden von den Maltesern 
im Kreis Gütersloh angeboten:

Der Malteser Hausnotruf
Seit über 25 Jahren bieten die Malteser in Deutschland 
den Hausnotruf an. Die Hausnotruf-Kunden sind über einen 
„Funkfinger“ und/oder das Hauptgerät im Notfall sofort mit 
der Hausnotruf-Zentrale der Malteser verbunden. Der Mitar-
beiter sieht sofort alle persönlichen Daten des Kunden auf 
dem Bildschirm und erkundigt sich, was passiert ist. Der 
Notruf wird weitergeleitet und je nach Situation fahren Mit-
arbeiter des Hausnotruf-Teams, Angehörige oder der Ret-
tungsdienst zum Kunden. Zusätzlich zum klassischen Haus-
notruf bieten die Malteser für die kleinen Sorgen des Alltags 
das Paket „Sicherheit Plus“ an. Dazu zählt unter anderem 
ein Bringdienst für Arzneimittel, ein Handwerkerservice, ein 
Schlüsselfunddienst oder die Organisation einer (Kurzzeit-)
Haushaltshilfe.

Der Malteser Mahlzeitendienst
Die Menüs sind hochwertig und abwechslungsreich. Die 
Speisekarte wird von Ernährungsexperten regelmäßig neu 
zusammengestellt und überarbeitet. Wichtig auch: Das Be-
stellen und Abbestellen, z. B. bei kurzzeitigem Bedarf, ist 
einfach und unkompliziert. Die zuverlässige und persönliche 
Menülieferung an 365 Tagen im Jahr ermöglicht vor allem 
älteren Menschen eine selbstständige Lebensführung.

Schuldnerberatungsstellen 
Diakonie Gütersloh: 05241 98673130 
Diakonie Rheda-Wiedenbrück: 05242 931173120
Parisozial Gütersloh: 05241 9646892 
Sozialdienst Katholischer Frauen und Männer 
Rheda-Wiedenbrück: 05242 9020512 

Malteser Rheda-Wiedenbrück 

Die Malteser Ortsgliederung Rheda-Wiedenbrück mit ihren 
Helferinnen und Helfern und über 1.300 fördernden Mitglie-
dern hält die Bereiche Sanitätsdienst und Breitenausbildung 
in Erster Hilfe vor. Darüber hinaus werden speziell für Seni-
oren die folgenden Hilfs- und Mitwirkungsangebote ange-
boten:

Malteser-Besuchsdienst
Viele Menschen drohen zu vereinsamen, sei es aus alters-
bedingten Gründen oder durch die nachlassende Teilnahme 
am öffentlichen Leben. Der Malteser Besuchsdienst will 
dazu beitragen, der Vereinsamung entgegenzuwirken. Das 
bedeutet: Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer besuchen 
ein- bis zweimal pro Woche einsame, ältere und kranke 
Menschen. Die Helferinnen und Helfer hören zu, machen 
Mut, lesen aus Zeitungen oder Büchern vor, begleiten zum 
Arzt, zum Einkauf oder bei Spaziergängen

Ansprechpartner: 
Siegfried Belk, Telefon: 0160 98742215

Wenn Sie den Besuchsdienst unterstützen möchten, wen-
den Sie sich bitte ebenfalls an Herrn Belk. 

Sitztanz
Wie beim Tanzen steht auch beim Tanzen im Sitzen die 
Freude an der Bewegung nach Musik im Vordergrund. Mu-
sik motiviert und fördert den Antrieb. Durch die geringen, 
kontinuierlich ausgeführten Bewegungen werden positive 
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Arbeitsgemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtsverbände im Kreis Gütersloh 
Arbeiterwohlfahrt – Caritasverband – Diakonie – 
Deutsches Rotes Kreuz – Der Paritätische 
Wohlfahrtsverband

Die Arbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtsverbände ist 
seit Jahrzehnten bewährter und zuverlässiger Partner der 
Stadt Rheda-Wiedenbrück, gerade auch auf allen Gebieten 
der Seniorenarbeit. Der Senioreninfodienst ist ein gemein-
sames Angebot der Arbeitsgemeinschaften im Kreis Gü-
tersloh. Die Datenbank sinfodie gibt im Internet eine Über-
sicht über das vielfältige Hilfe- und Unterstützungsanbot für 
ältere und älter werdende Menschen im Kreis Gütersloh, 
vorrangig niederschwellige, ehrenamtliche Angebote der of-
fenen Seniorenarbeit. Aktive Menschen, die sich ehrenamt-
lich/bürgerschaftlich engagieren wollen, finden hier ein breit 
gefächertes Angebot an Betätigungsfeldern. 

Kontakt im Internet: www.sinfodie.de

telefonisch über die Fachberaterinnen für Senioren- und Eh-
renamtsarbeit:
AWO Kreisverband Gütersloh e. V.
Doris Weißer
Böhmersträße 13, 33330 Gütersloh
Telefon: 05241 9035-16
E-Mail: d.weisser@awo-guetersloh.de

Caritasverband für den Kreis Gütersloh e. V.
Mechthild Reker
Königstr. 36, 33330 Gütersloh
Telefon: 05241 988315
E-Mail: reker@caritas-guetersloh.de

DRK Kreisverband Gütersloh e .V. 
Andrea Szelinski
Dr.-Kranefuß-Straße 3, 33330 Gütersloh
Telefon: 05241 988620
E-Mail: szelinski@kv-guetersloh.drk.de

Die Malteser Fahrdienste
Beim Malteser Fahrdienst steht die umfassende Betreuung 
der Fahrgäste im Mittelpunkt – vor, während und nach der 
Fahrt. Insbesondere ältere Menschen und Menschen mit 
Behinderungen bleiben so mobil und können weiterhin ak-
tiv am gesellschaftlichen Leben teilhaben. Eine sorgfältige 
Ausbildung der Fahrer, regelmäßige Verkehrssicherheits-
Trainings und ein moderner Fuhrpark sind bei den Maltesern 
selbstverständlich. 

Ansprechstelle für diese 3 Dienste im gesamten Kreis Gü-
tersloh:

Malteser Hilfsdienst e. V.
Bezirksgeschäftsstelle
Oststraße 70, 33332 Gütersloh
Telefon: 05241 99806-0
Fax: 05241 99806-22

Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband
Kreisgruppe Gütersloh
Marienstr. 12, 33332 Gütersloh
Telefon: 05241 20631
Fax: 05241 221302
E-Mail: guetersloh@paritaet-nrw.urg

Dachverband von Mitgliedsorganisationen, u. a. in den Be-
reichen Altenhilfe, Ambulante Pflegedienste, Selbsthilfe-
gruppen, Behindertenhilfe, Gesundheitshilfe und Rehabilita-
tion. Informationen finden Sie auf unserer Internetseite oder 
per Telefon.

PariSozial GmbH
Paritätische Sozialdienste 
Bogenstr. 18, 33330 Gütersloh
Telefon: 05241 23478-46
Fax: 05241 26042

Privatinsolvenz und Schuldnerberatung: Herr Springer
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Eine Anmeldung ist nicht notwendig.
Ansprechpartnerin: Brunhilde Peil
Telefon: 05241 9867 3520

Sprechstunde für Angehörige von Demenzkranken 
Die Sprechstunde bietet Angehörigen von Demenzkranken 
ein offenes Ohr, Verständnis, fachkundige Beratung über 
den Umgang mit Demenzkranken im Alltag und Informatio-
nen über Entlastungs-, Hilfs- und Betreuungsmöglichkeiten. 

Sprechstunde: jeden letzten Mittwoch im Monat von 
10.00 – 12.00 Uhr, Hauptstr. 90 (Haus der Diakonie) 
Eine Anmeldung ist nicht nötig.
Ansprechpartnerin
Brunhilde Peil, Telefon: 05241 98673520

Während der Sprechstundenzeiten auch in Rheda-Wieden-
brück, Telefon: 05242 931173561

Telefon-Nummern der Diakonie 
Zentrale: 05242 93117 1007
Ambulante Krankenpflege: 05242 93117 2130
Flüchtlingsberatung: 05242 93117 3320
Schuldnerberatung: 05242 93117 3120
Schwangerenberatung/
Schwangerschaftskonfliktberatung  05242 93117 4600

Das Begegnungszentrum Diakonie „Spätlese“ wird nicht 
mehr geführt. 

Seniorenhilfsdienst

Der Seniorenbeirat und der AWO-Wichteldienst haben ge-
meinsam einen Seniorenhilfsdienst eingerichtet. Pensio-
nierte Handwerker übernehmen kleinere Arbeiten für hilfs-
bedürftige Senioren oder beraten diese.
Die Wichtel führen jedoch keine Arbeiten aus, die nur in der 
Handwerksrolle eingetragenen Firmen vorbehalten sind. 

Diakonie für den Kreis Gütersloh e. V.
Christine Dröge
Kirchstr. 10 a, 33330 Gütersloh
Telefon: 05241 98673520
E-Mail: christine.droege@diakonie-guetersloh.de

Formularhilfe 

im Kreis Gütersloh 
Ehrenamtliche helfen, Anträge und Bescheide besser zu 
verstehen, Formulare richtig auszufüllen, unterstützen bei 
Telefongesprächen mit Ämtern, beim Briefwechsel und be-
gleiten bei Behördengängen vor Ort.
Persönliche Termine vor Ort nach Absprache in Rheda-Wie-
denbrück.

Ansprechpartner: 
Caritasverband und AWO KV Gütersloh
Mechthild Reker/Doris Weißer
(kostenloser Anruf) Telefon: 0800 3073070

Diakonie Rheda-Wiedenbrück 

Hauptstr. 90
Betreuungsgruppe „café miteinander“ für Demenzkranke 
und Angehörige
An einem Nachmittag in der Woche betreuen eine Fach-
kraft und geschulte ehrenamtliche Mitarbeiterinnen De-
menzkranke. Zur Gestaltung des Nachmittags gehören 
Einzel- und Gruppenangebote wie Singen, Erzählen, leichte 
Bewegungsübungen und Gesellschaftsspiele sowie ein ge-
meinsames Kaffeetrinken. Das Programm richtet sich nach 
den Fähigkeiten und Vorlieben der Teilnehmer.

Die Betreuungsgruppe findet statt: jeden Mittwoch von 
14.30 – 17.30 Uhr, Hauptstr. 90 (Haus der Diakonie). Die 
Teilnahme kann über die Pflegekasse abgerechnet werden. 
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5. Gleichstellungsstelle 
auch für Senioren und Seniorinnen

Susanne Fischer, die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt, 
informiert:

„Rheda-Wiedenbrück verfügt seit 17 Jahren über eine 
Gleichstellungsstelle. Die Benachteiligung von Frauen, z. B. 
im Sprachgebrauch, bei der Bezahlung, bei der Möglichkeit 
Familie und Beruf zu vereinbaren, war Grundlage dafür, be-
vor es dann im Jahr 1999 zur gesetzlichen Verpflichtung zur 
Einrichtung kam.
Die kommunale Gleichstellungsbeauftragte ist Ansprech-
partnerin für die Mitarbeitenden innerhalb der Verwaltung 
und für die Bürgerinnen und Bürger vor Ort.

Gleichstellungsarbeit für die Bürgerinnen und Bürger in  
Rheda-Wiedenbrück bedeutet:
• Über die Inhalte der gesetzlich fest geschriebenen Gleich-

stellung von Frau und Mann zu informieren 
• Ansprechpartnerin bei gleichstellungsrelevanten Fragen, 

Beschwerden oder Anregungen zu sein
• die politischen Entscheidungen in ihrer Konsequenz für 

Frauen und Mädchen in der Stadt wahrzunehmen
• Angebote zu entwickeln, die die Frauen, Mädchen und 

auch Jungen in ihrer Position stärken
• Hilfe zu vermitteln, wenn Notsituationen wie z. B. häusli-

che Gewalt vorliegen 
• Veranstaltungen durchzuführen, die frauenpolitische Inhal-

te berühren
• die Entwicklung für Jungen nicht aus den Augen zu ver-

lieren

Was kann die Gleichstellungsbeauftragte für Sie als Senio-
rinnen und Senioren konkret tun?
• Gern berate ich Sie bei gleichstellungsrelevanten Frage-

stellungen oder persönlichen Problemlagen.
• Gern unterstütze ich Sie bei der Organisation von Vor-

tragsveranstaltungen mit Themen, die Sie interessieren.

Die Wohnraumberatung der AWO ist Ansprechpartner für 
alle Interessenten, die die Dienste der Wichtel benötigen 
oder selbst helfen wollen.

Haus der Caritas
Bergstraße
Telefon: 40820

4. Hausnotruf

Die meisten Menschen wünschen sich, auch im Alter und 
trotz körperlicher Einschränkungen weiter in den eigenen 
vier Wänden leben zu können.

In Notfällen möchten sie dennoch schnell Hilfe erhalten. 
Diese Möglichkeit bietet der Hausnotruf.
Informationen:

ASB Arbeiter-Samariter-Bund,
Geschäftsstelle Gütersloh
Telefon: 05241 57511 und 57512
Geschäftsstelle Rheda-Wiedenbrück
Kolpingstr. 33, 
Telefon: 964696
Sprechzeiten 10.00 – 12.00 Uhr

DRK-Kreisverband Gütersloh e. V.,
Burckhard Huber, Telefon: 05241 9886-16

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.,
Dienststelle Gütersloh, Telefon: 05241 19214

Malteser Hilfsdienst e. V.
Telefon: 05241 13169

Caritas-Sozialstation im Vinzenz-Hospital
Telefon: 05242 591555

1111-



Altenwohnheim St. Aegidius
Im Ortsteil Wiedenbrück liegt das Altenwohnheim St. Aegi-
dius, das 104 Alten- und Pflegeheimplätze anbietet.
Drostenweg 15, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon: 92680, Fax: 926868
E-Mail: aegidius.wiedenbrück@vks-ev.de
Leitung: Karl-Wilhelm Koppers, Marion Brormann
Träger: Verein katholischer Altenhilfeeinrichtungen e.V.,
Ostenallee 80, 59071 Hamm

7.  Behinderten- und  
seniorengerechtes Wohnen

Um möglichst lange selbstständig leben zu können, werden 
oft vom Land NRW Senioren-Wohnungen (einkommensab-
hängige Mieten) gefördert, die auf die Belange verminder-
ter Beweglichkeit im hohen Alter und auf den Einsatz von 
Rollatoren oder Rollstühlen Rücksicht nehmen, z. B. durch 
Treppenvermeidung, Aufzüge, breitere Eingangstüren, Bar-
rierefreiheit in Duschen und Ähnliches. Ambulante Versor-
gungs- und Pflegedienste sind auf Wunsch zu buchen. Auch 
wenn die Wohnungen in unmittelbarer Nähe von Senioren-
heimen erstellt wurden, ist der Bewohner in seiner Wahl 
des Pflege- und Versorgungsdienstes frei. 
Seniorenwohnungen in Rheda-Wiedenbrück, die nicht ein-
kommensgebunden sind:

Wohnanlage des Seniorenheims St. Elisabeth, Am Ron-
dell 14, 2-Zimmer-Wohnungen mit Küche und Bad, zwi-
schen 54 bis 64 m² groß. Versorgung und Pflege durch das 
Seniorenheim (oder andere) möglich. 
Ansprechpartner:
Fachbereich Heimaufnahme, Telefon: 416100.

Senioren-Wohnanlage Vietingstr. 4 – 10. In sechs Häu-
sern gibt es 76 Wohneinheiten von 30 bis 60 m² Größe und 
einen Garten. Versorgung und Pflege durch Firma Daheim 
(oder andere) möglich. 

• Gern lade ich Sie zu den Veranstaltungsreihen, die die 
Gleichstellungsbeauftragte im Frühjahr und im Herbst ver-
anstaltet, ein.

Und wenn Sie einen Wunsch haben – vielleicht können wir 
ihn gemeinsam auf den Weg bringen!“

Susanne Fischer, 
Telefon: 963-266, Fax: 963-499
Susanne.fischer@gt-net.de

6. Seniorenheime

„Haus im Park“, Altenheim der Ev. Stiftung Rheda
95 stationäre Pflegeplätze mit 8 eingestreuten  Kurzzeitpfle-
geplätzen liegt im Ortsteil Rheda
Parkstraße 1, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon: 965-0, Fax: 965-222
E-Mail: info@evah-rheda.de
Leiter der Einrichtung: Rüdiger Metz
Betreiber: Ev. Stiftung Rheda, 
Gütersloher Str. 64, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Sonntagscafé jeden 4. Sonntag im Monat

Seniorenheim St. Elisabeth
Das im Ortsteil Rheda gelegene Seniorenheim bietet 130 
stationäre Altenheimplätze inklusive 15 Kurzzeitpflegeplät-
zen an.
Weitere Angebote:
Service-Wohnungen
Offener Mittagstisch im Seniorenheim
„Essen auf Rädern“ im Stadtgebiet Rheda
Sonntagscafé an jedem 1. und 3. Sonntag im Monat
Am Rondel 14, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon: 416100
E-Mail: elisabeth.rheda@vka-ev.de 
Heimleitung: Josef Berning, André Diecks
Träger: Verein katholischer Altenhilfeeinrichtungen e. V.
Jägerallee 5, 59071 Hamm, Internet: www.vka-ev.de
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Ansprechpartner: 
Gildemeister, Finanz- und Immobilienmakler, 
Widumstr. 19, Telefon: 402500.

Service-Wohnen im Haus der Diakonie am Fichten-
busch, Gütersloher Str. 62. Mit Notruf zur Diakonie gibt es 
8 Wohnungen, 50 – 73 m² groß, je 2 Zimmer, Küche, Bad 
und Balkon bzw. Terrasse. Durch die Tagespflege-Abteilung 
und die Pflege-Wohngemeinschaften für Demenzkranke im 
Nebenhaus, ist auch hier Versorgung (von Mo. bis Fr.) und 
Pflege zusätzlich über die Diakonie oder andere zu buchen. 
Ansprechpartner: 
Markus Konieczny, Telefon: 93117-2250 

Seniorenwohnanlage Fontainestr. 21. Von 20 Wohnun-
gen sind zwei frei finanziert, d. h. ohne Wohnberechtigungs-
bescheinigung zu mieten. Größe 69 m², 2 Zi., Kü., Bad, 
Balkon oder Terrasse, 1 Behindertentoilette und ein Ge-
meinschaftsraum im Hause. Versorgung und Pflege durch 
VkA (oder andere) möglich. 
Ansprechpartner Fa: Krähenhorst,
Frau Schnatmann, Telefon: 05244 9394920

Seniorengerechte Appartements im Haus des Daheim 
e. V. in der Heidbrinkstr. 2/Heinrich-Püts-Str. 34. Drei 
Wohnungen 42 – 50 m² groß, 2 Zi., Kü., Bad, Terrasse. 
Pflege und Versorgung durch die im gleichen Haus unter-
gebrachte Tagespflege und die Hausgemeinschaft für De-
menzkranke des Daheim e. V. (oder andere) möglich.
Ansprechpartner: 
Herr Kankowski, Telefon: 05241 7094020

Seniorengerechte Wohnungen an der Triftstraße 50, 
2 Wohnungen mit 2 – 3 Zi., Kü., Bad, 59 – 73 m², Dachterras-
se. Aufzug im Haus. Pflege- und Versorgungsmöglichkeiten 
durch die angrenzenden Pflege-Wohngemeinschaften der 
Diakonie (oder andere) möglich. 
Ansprechpartner: 
Fa. Splietker, Herr Potthoff, Telefon: 937711
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Senioren-Wohnanlage Drostenweg 17 – 19, mit 24 Woh-
nungen zu je 2 Zimmern mit Küche, Bad und Balkon, 40 – 
65 m² groß. Versorgung und Pflege bei Bedarf durch das 
benachbarte Ägidius-Seniorenheim (oder andere) möglich. 
Ansprechpartner: 
Stadtverwaltung Rheda-Wiedenbrück, 
Herr Klenner, Telefon: 96 33 22 
oder Aachener Siedlungs- Wohnungsgesellschaft, Frau Ga-
linat, Telefon: 0201 5457117

Seniorenwohnanlage Fontainestr. 21. Von den 20 Woh-
nungen im Hause sind 18 vom Land gefördert, Größe 47 – 
65 m², 2 Zi., Kü., Bad, Balkon oder Terrasse. Eine Behin-
dertentoilette und ein Gemeinschaftsraum sind im Hause. 
Versorgung und Pflege durch VkA (oder andere) möglich. 
Ansprechpartner zur Miete: 
Fa. Krähenhorst
Frau Schnatmann, Telefon: 05244 9394920 
oder Stadtverwaltung
Herr Klenner, Zi. 310, Telefon: 963322

Senioren-Wohnanlage Gütersloher Str. 61, mit 23 Woh-
nungen zu je 2-Zimmer, Küche, Bad, Balkon, bzw. Terrasse, 
47 – 56 m² groß. Versorgung und Pflege bei Bedarf durch 
das benachbarte Seniorenheim „Haus im Park“ der ev. Stif-
tung an der Parkstraße (oder andere) möglich. Die Stiftung 
hat auch die Betreuung der Bewohner übernommen. 
Ansprechpartner zur Miete
Fa. Krähenhorst
Frau Flaskamp, Telefon: 05244 9394915
oder Stadtverwaltung, 
Herr Klenner, Zi. 310, Telefon: 963322

Seniorenwohnanlage Hauptstr. 214. Hier gibt es 18 Wg., 
47 – 66 m² groß, 2 Zi., Kü., Bad, Balkon oder Terrasse. Ein 
Gemeinschaftsraum ist im Haus vorhanden. Versorgung und 
Pflege bei Bedarf durch das Seniorenheim „Haus im Park“ 
der ev. Stiftung an der Parkstraße (oder andere) möglich. Die 
Stiftung hat auch die Betreuung der Bewohner übernommen. 

Eigentums-Wohnanlage „Villa Weinberg“, an den Stra-
ßen Schulte-Mönting-, Andreas-, Wilhelmstraße gelegen. 
2 – 3 Zi., Kü., Bad mit Balkon oder Terrasse oder Wintergar-
ten, 60 bis 91 m² groß, Tiefgaragenstellplatz. Notrufanlage 
zum Pflegedienst Heyßel vorhanden. 
Ansprechpartner: 
Fa. Bövingloh, Telefon: 407294 

In Planung: 
Seniorengerechte Wohnungen an der Vietingstr. Fertig-
stellung 2013. Im 3. Obergeschoss entstehen 4 Wohnun-
gen 65 – 90 m², mit Dachterrasse oder Balkon. Aufzug im 
Haus. Pflege- und Versorgungsmöglichkeiten durch die an-
grenzenden Pflege-Wohngemeinschaften des Daheim e. V. 
(oder andere) möglich.
Ansprechpartner: 
Fa. Splietker
Herr Potthoff, Telefon: 937711

Seniorenwohnungen im ehemaligen Altenheim an der 
Parkstr. 15. In der Anlage entstehen 28 Mietwohnungen 
von 54 – 93 m² Größe im 1. und 2. Geschoss. Die Woh-
nungen bestehen aus 2 – 3 Zimmern mit Küche, Bad und 
Balkon oder Wintergarten. Zwei Aufzüge, Gästezimmer für 
Besucher, Gemeinschaftsräume vorhanden. Ansprechpart-
nerin ist Frau Michalik, Telefon: 450151, der ev. Stiftung im 
gleichen Haus, die auch die Betreuung der Bewohner über-
nehmen wird. Versorgung und Pflege bei Bedarf durch das 
benachbarte Seniorenheim „Haus im Park“ (oder andere) 
möglich. 

Seniorengerechte Wohnungen an der Vietingstr. Fertig-
stellung 2013. 
Ansprechpartner: 
Herr Kankowski, Telefon: 05241 7094020

Mit Landesmitteln finanziert, also nur mit Wohnberechti-
gungsbescheinigung der Stadt Rheda-Wiedenbrück anzu-
mieten, gibt es folgende Wohnungen:
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Pflegewohngemeinschaft „Ambulant betreute Wohnge-
meinschaft Wichernhaus“, Triftstr. 50, von der Diakonie, 
13 Plätze. 
Ansprechpartner: 
Dieter Bokmann, Telefon: 93117-2540

In Planung: 
Pflegewohngemeinschaft „Ambulante Hausgemein-
schaft“ in der Vietingstr.
Fertigstellung 2013. Fa. Daheim e. V., 16 Plätze.

Pflegewohngemeinschaft Franz-Knöbel-Str. vom DRK. 
Hier entstehen 16 Plätze in 2 Wohngemeinschaften. 
Ansprechpartner: 
Herr Hassenewert, Telefon: 05246 7008220

9. Tagespflege 

Das Angebot der Tagespflege richtet sich vorwiegend an 
Menschen in höherem Lebensalter mit somatischen und/
oder psychiatrischen Erkrankungen, die in ihrer eigenen 
Wohnung oder im Familienverbund mit Angehörigen leben. 
In „alltagsnaher Normalität“ soll der Patient – zusammen 
mit anderen – seine Selbstständigkeit so lange es geht er-
halten. Es gibt Aufenthalts- und Ruheräume, Pflege-Bade-
zimmer sowie eine Therapieküche, Ess- und Wohnzimmer. 
Angeboten werden:

Haus der Diakonie am Fichtenbusch, Gütersloher Str. 62, 
14 Tagespflegeplätze. 
Ansprechpartner: 
Markus Konieczny, Telefon: 93117-2250

von Daheim e. V., in der Heinrich-Püts-Straße 34, 
16 Plätze. 
Ansprechpartner: 
Anette Leimkühler, Telefon: 402222, 
Internet: www.daheim.de, E-Mail: tg-re@verein-daheim.de 

Ansprechpartner zur Miete
Fa. Krähenhorst, 
Frau Schnatmann, Telefon: 05244 9394920
oder Stadtverwaltung
Herr Klenner, Zi. 310, Telefon: 963322

In Planung: 
Seniorenwohnanlage Franz-Knöbel-Str., 
Vorgesehen sind hier 22 Wohnungen, 
1 bis 3 Zi., Kü., Bad, 
Balkon oder Terrasse, Größe ca. 50 – 64 m²
Ansprechparter: 
Herr Hassenewert, Telefon: 05246 7008220
oder Stadtverwaltung, 
Herr Klenner, Zi. 310, Telefon: 963322*.

*Hinweis aus der Bauverwaltung der Stadt: 
Empfehlenswert ist eine frühzeitige Anmeldung, da längere 
Wartezeiten möglich sind.

8. Pflege-Wohngemeinschaften 

(auch zu finden unter www.pflege-gt.de) 
in denen der zu betreuende demenzkranke Patient über sei-
nen eigenen Bereich mit Bad verfügt und die Wohn- und 
Essbereiche mit anderen nutzt, werden angeboten:

Pflegewohngemeinschaft im Haus am Fichtenbusch, 
Gütersloher Str. 62, von der Diakonie, 13 Plätze. 
Ansprechpartner: 
Markus Konieczny, Telefon: 93117-2510.

Pflegewohngemeinschaft 
„Ambulante Hausgemeinschaft“ 
in der Heinrich-Püts-Str. 34. 
Fa. Daheim e. V., 16 Plätze. 
Ansprechpartner: 
Jana Hoffmann, Telefon: 9859759. 
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10. Ambulante Pflege

Auch zu Hause kann kranken Menschen oder Angehörigen, 
die Kranke pflegen, Hilfe zuteilwerden. Hierbei wird unter-
schieden in

Grundpflege
Hilfe beim Waschen, Duschen oder Baden sowie beim An- 
und Auskleiden, Unterstützung der Nahrungsaufnahme, La-
gern und Betten, Begleitung zu Haus- und Fachärzten und 
Begleitung bei Ämterbesuchen

Behandlungspflege
Sichere Versorgung mit Medikamenten, Katheterpflege, 
Stomaversorgung
Injektionen, Verbandswechsel, Einreibungen
Blutzucker-Kontrollen, Blutdruck- und Pulsmessungen

Hauswirtschaftliche Unterstützung
Einkaufen, Aufräumen der Wohnung, Wäschepflege
auch „mindere Dienstleistungen“ wie Reinigung des Trep-
penhauses bei Mietern in Mehrfamilienhäusern

Diese Dienste werden angeboten von

Caritas-Sozialstation Rheda-Wiedenbrück
St.-Vincenz-Str. 1, Telefon: 59155
Sprechzeiten: Montag – Freitag 11.00 – 13.00 Uhr.

Daheim e. V., Widumstr. 1, Telefon: 400550
Ansprechpartner: Frau Mandla.

Diakonie in Rheda-Wiedenbrück
Hauptstr. 90, Telefon: 931172130

Pflegedienst Heyßel
Schulte-Mönting-Str. 14, Telefon: 54822
Zzgl. zu den o.g. Tätigkeiten wird hier noch Essenslieferung 
angeboten.

Ihre Ansprechpartner:
Gabriele Barthel
Pfl egedienstleitung
Amb. Pfl egedienst
Hausgemeinschaft
05241/4031147

– Ambulanter Pfl egedienst

– Hausgemeinschaft für Senioren

– Betreuung/Alltagsbegleitung

„Alles aus einer Hand“

Anja Buschmann
Betreuungszentrale

05241/4031148

Pfl egedienst

Sankt Vinzenz Hospital
Rheda-Wiedenbrück
St. Vinzenz-Str. 1
33378 Rheda-Wiedenbrück

www.sankt-vinzenz.de

Telefon 0 52 42/5 91-0
Telefax 0 52 42/5 91-3 11
info@sankt-vinzenz.de

Wir  
sind für 
Sie da.
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33378 Rheda-Wiedenbrück

Termine nach Vereinbarung

Tel. 0 52 42/5 48 22

www.pfl egedienst-heyssel.de
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ProMed GmbH
Wasserstr. 36, Telefon: 906440
Sprechzeiten Mo. – Fr. von 10.00 – 12.00 Uhr

Arbeiter-Samariter-Bund
Kolpingstr. 33, Telefon: 96 46 96
Sprechzeiten 10.00 – 12.00 Uhr

Vka Ambulant
Fontainestr. 21
Telefon: 5786580

LWL-Pflegezentrum Gütersloh
Ambulante Pflege, Telefon: 05241 502143

Pflegedienst 2000 GmbH
Gütersloh, Telefon: 05241 210353

Pro Cura Pflegedienst Rietberg GmbH
Telefon: 05244 1463

WF Kranken- & Seniorenpflege Ambulanz GmbH
Gütersloh, Telefon: 05241 92987

11. Ambulante Wohnbetreuung

Die ambulante Wohnbetreuung soll begleiten, beraten, be-
treuen und unterstützen, um die Folgen einer psychischen 
Behinderung zu mindern.
Ziel ist es, die Eigenständigkeit des Patienten so weit zu 
fördern, dass eine weitgehend unabhängige und selbstbe-
stimmte Lebensweise möglich ist. 

Anbieter:
Daheim e. V., Widumstr. 1
Ansprechpartner: Herr Hochmann
Telefon: 4049353

171717

Ihr mobiler Pflegedienst
für Rheda-Wiedenbrück

• Körperpflege
• Kochen, Wohnungsreinigung, Haushaltsführung
• Hilfe beim Essen
• Medizinische Versorgung
• Wundmanagement
• Fachpflege für Demenzkranke
• Hilfe bei Behördenangelegenheiten
• Vermittlung von Pflegehilfsmitteln
• Stundenweise Betreuung

* Gesamtnote nach Überprüfung durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen Juli 2012

Geschäftsstelle:
VKA ambulant
Weißes Venn 22
33442 Herzebrock-Clarholz

Tel.: (05242) 5786580
Fax: (05245) 920162
E-Mail: willi.hemel@vka-ev.de
Internet: www.vka-ev.de

Pflege
-Note:

1,0
*
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Radio- und Telefon-Museum im 
Verstärkeramt e. V.

In den 20er-Jahren entwickelte sich Wiedenbrück zu einem 
Fernkabelknotenpunkt für das Telefon- und Fernschreibwe-
sen. Im Zuge der Kriegsvorbereitungen begann man 1938 
zwischen den heutigen Ortsteilen Wiedenbrück und St. Vit 
mit dem Bau des neuen Verstärkeramtes zur Signalanhe-
bung, um die Verluste auf den Fernkabeln auszugleichen. 
Die unterirdischen Räume bekamen zur Tarnung ein nach-
empfundenes westfälisches Bauernhaus aufgesetzt. 

Nach dem 2. Weltkrieg kamen weitere Dienste hinzu: Rund-
funk, Fernsehen, Luft- und Katastrophenschutz usw. Durch 
den Einsatz neuerer Techniken wurde dieser Standort über-
flüssig. 1995 schaltete die Telekom die Anlagen ab.
Dieses in Westfalen einmalige unveränderte Anwesen steht 
heute unter Denkmalschutz und wird als Radio- und Tele-
fon-Museum genutzt. 

Auf über 600 qm zeigt der Verein Radios, Fernseher und 
Telefone sowie Schaltanlagen und Vermittlungsstellen aus 
allen Epochen.

Eusterbrockstr. 44, 

Öffnungszeiten: 
Samstag und Sonntag von 14.00 bis 18.00 Uhr
Gruppenführungen zu jeder Zeit auf Anmeldung
Richard Kügeler, Telefon: 44330

Verstärkeramt

Im historischen Ambiente des Verstärkeramtes befinden 
sich umfangreiche Werke und Bühnenbilder der Künstlerin 
Irene Müller sowie anderer namhafter Künstler aus der Re-
gion. Eine Galerie im Garten des Cafés im Verstärkeramt ist 
für alle Besucher täglich geöffnet. Der Eintritt ist kostenlos. 

Eine Betreuung für Menschen mit geistiger und/oder kör-
perlicher Behinderung bietet

SKFM – Sozialdienst Katholischer Frauen und Männer 
für den Kreis Gütersloh e. V.
Lütkestr. 4 
Telefon: 902050, Fax: 9020514

12. Museen

Wiedenbrücker Schule Museum

Das Wiedenbrücker Schule Museum ist in einem reich 
geschnitzten Fachwerkhaus aus dem Jahre 1903 unterge-
bracht. Das Haus war Heimstatt zweier bedeutender Altar-
bauer. Mit der beeindruckenden Fassade ihres Wohnhauses 
warben sie für die Arbeit ihrer Altarwerkstatt, die direkt hin-
ter ihrem Hause anschloss.

Das „Künstlerhaus“ wurde zu einer musealen Begegnungs-
stätte umgebaut. Erd- und Obergeschoss sind den Ursprün-
gen und Werken der „Wiedenbrücker Schule“ gewidmet. 
Dabei wird auch der Zeitgeist des Historismus mit seiner 
Stilvielfalt wieder lebendig. 

Im Dachgeschoss begegnen Sie der Wiedenbrücker Stadt-
geschichte. Archäologische Funde zeigen die Entwicklung 
der Stadt Wiedenbrück von der Steinzeit bis zur Neuzeit.

Wiedenbrücker Schule Museum, 
Hoetger Gasse 1, 33378 Rheda-Wiedenbrück, 
Telefon: 05242 3785526 
oder Telefon: 05242 9301-16 (Führungen)

Öffnungszeiten:
Mittwoch, Samstag und Sonntag 15.00 – 17.00 Uhr
1. Sonntag in Monat, 14.00 Uhr, offene Führung (außerhalb 
der Schulferien)
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13. Volkshochschule Reckenberg-Ems

Kirchplatz 2
Telefon: 9030-0, Fax: 9030-130
E-Mail: briefkasten@vhs-reckenberg-ems.de
Internet: www.vhs-re.de
VHS-Leiter: Dr. Rüdiger Krüger

Die VHS Reckenberg-Ems betreut seit 1977 als kommu-
naler Zweckverband der Kommunen Rheda-Wiedenbrück, 
Rietberg, Herzebrock-Clarholz und Langenberg rund 
100.000 Einwohner im Südkreis Gütersloh. Mit der 2004 
gegründeten 100%igen Tochter „Fortbildungs-Akademie 
Reckenberg-Ems“ (FARE) gGmbH bildet sie ein Bildungs-
unternehmen mit über 200 Mitarbeitern (inkl. 20 Auszubil-
dende) und rund 750 freien Dozenten, das als 4. Säule des 
Bildungssystems subsidiär Bildungsprozesse im Sinne des 
Lernens im Lebenslauf managt:
Kern sind die Angebote des klassischen VHS-Programms in 
allen erwachsenenpädagogisch relevanten Bereichen nach 
den Vorgaben des Weiterbildungsgesetzes NRW mit den 
Fachbereichen: 
• Tagesfahrten/Studienfahrten
• Kultur/Gestalten
• Politik/Gesellschaft/Umwelt
• Gesundheit
• Sprachen
• Arbeit/Beruf
Ergänzt wird dieses Angebot durch die 

Akademie 50+
In der Akademie 50+sind rund 40 Veranstaltungen in jedem 
Semester speziell auf die Bedürfnisse der Zielgruppe aus-
gerichtet.
Vom Gedächtnistraining über Sprach- und Gesundheitskur-
se bis zu Computerkursen und Einführungen ins Internet 
werden spezielle Lernangebote durchgeführt, die den Inte-
ressen und Lernbedürfnissen der Generation 50+ gerecht 
werden.

Öffnungszeiten: 
Mo. – Sa. 14.00 – 18.00 Uhr, So. 9.00 – 18.00 Uhr

Kutschenmuseum

Wagen, Schlitten und Geschirre sind ein Stück Kulturge-
schichte von besonderem Reiz.

Die Sammlung in den Räumen des fürstlichen Marstalles 
des Schlosses Rheda bietet einen umfassenden Einblick in 
die Blütezeit dieses Kulturerbes. 

Schloss Rheda 
Steinweg 16, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon: 05242 94710, Fax: -947122 

Öffnungszeiten: Öffentliche Führungen finden von Juni bis 
Oktober jeden Sonntag von 14.00 – 15.00 Uhr statt. Indivi-
duelle Führungen sind buchbar ab 10 Personen. 

Leineweber- und Trachtenmuseum

Inmitten der Rhedaer Altstadt in einem ehemaligen Leine-
weberhaus befindet sich das Leinewebermuseum. Neben 
Webstühlen und den Geräten zur Weberei sind verschiede-
ne ländliche und handwerkliche Arbeitsgeräte zu sehen, so 
die Seilerei und die Holzschuhmacherei. Bemerkenswert 
ist die Trachtensammlung in der vollständige Trachten, ver-
schiedene Hauben und Trachtenschmuck gezeigt werden. 

Leineweber- und Trachtenmuseum 
Kleine Straße 11, 33378 Rheda-Wiedenbrück 
Telefon: 47335, Fax: 931891

Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 10.00 – 12.00, 14.00 – 18.00 Uhr, 
Sa., So. 10.00 – 18.00 Uhr 

1919-
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• Allgemeine Wirtschaftsförderung 
• Stadtmarketing 
• Städtische Kulturarbeit (Theater, Konzerte, Kunstausstel-

lungen, Großveranstaltungen, Jugendkulturring etc.) 
• Stadtbibliothek 
• Tourismus 
• Verwaltung, Vermarktung der Stadthalle „Reethus“ (inkl. 

eigener Veranstaltungen), Informationsbüro und zentrale 
Vorverkaufstelle 

• Image-Werbung und Öffentlichkeitsarbeit für die Stadt 
Rheda-Wiedenbrück 

• Grünes und Kreatives Klassenzimmer (Biologie- und 
Kunstunterricht vor Ort mit eigenem pädagogischem Per-
sonal) 

• Geschäftsführung des Fördervereins Flora Westfalica  e. V. 
mit rund 1.500 Mitgliedern

14. Flora Westfalica

Flora Westfalica GmbH 
Rathausplatz 8 – 10, 33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon: 05242 9301-0
Telefax 05242 9301-20
www.flora-westfalica.de
info@flora-westfalica.de
Öffnungszeiten montags – freitags 8.00 – 17.00 Uhr

Überblick des Aufgabenprofils der Flora Westfalica – FGS – 
Fördergesellschaft Wirtschaft und Kultur mbH Rheda- 
Wiedenbrück

• Förderung, Pflege, Weiterentwicklung des Flora-Westfa-
lica-Parks 
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16. Seniorentreffpunkte

Altenkreis St. Johannes
jeden Montag 15.00 Uhr
hl. Messe, anschließend Kaffee, Kuchen, Programm
Treffpunkt: Nonenstraße 94

Senioren-Klub Pfarrgemeinde St. Clemens
Wilhelmstr. 19, Telefon: 44306
jeden Mittwoch, von Oktober bis April, 15.00 – 17.00 Uhr

Seniorenkreis Batenhorst
Pfarrheim Herz-Jesu, Hellweg 208
zweiter Mittwoch im Monat
Programm: siehe lokale Presse

Seniorenkreis St. Pius
Alle vier Wochen 
Dienstag 14.00 – 16.30 Uhr
Gemeindehaus St. Pius, Südring 185
Gerda Schultefrankenfeld, Vogelsangstr. 19
Telefon: 35462

St. Aegidius
Seniorenkreis St. Aegidius
Treffpunkt: Pfarrheim Lichte Str. 3
Senioren-Nachmittag, Altenfreizeit:
jeden zweiten Dienstag im Monat 14.30 Uhr
Maria Bischoff, Telefon: 55740
Margret Linnemann, Telefon: 938936
Günter Pott, Telefon: 7602

Senioren-Sing-Gemeinschaft St. Aegidius
jeden Donnerstag 15.00 – 16.30 Uhr
Leiterin: Birgit Badorreck
Vorstandsteam: Katrin Weiffen u.a., Telefon: 36776

15. Stadtbibliothek Rheda-Wiedenbrück

Die Stadtbibliothek Rheda-Wiedenbrück hält ein großes An-
gebot an Büchern, Zeitungen, Zeitschriften, Noten, DVDs, 
CD-ROMs, Spielen, Hörbüchern, Musik-CDs und Bildern 
bereit. Sie berät und unterstützt kompetent bei der Suche 
nach Medien und Informationen.

Im Medienbestand kann auch online gesucht werden. 
www.bibliothek-rheda-wiedenbrueck.de
stadtbibliothek.rheda-wiedenbrueck@gt-net.de

Öffnungszeiten 
Montag geschlossen
Dienstag 
10.00 – 12.30 Uhr (nur Wiedenbrück)
14.00 – 18.00 Uhr (Rheda und Wiedenbrück)
Mittwoch 
10.00 – 12.30 Uhr (nur Rheda)
14.00 – 18.00 Uhr (Rheda und Wiedenbrück)
Donnerstag
14.00 – 18.00 Uhr (Rheda und Wiedenbrück)
Freitag
10.00 – 12.30 Uhr (Rheda und Wiedenbrück)
Samstag
9.00 – 13.00 Uhr (Rheda und Wiedenbrück)

Stadtbibliothek Rheda
Rathausplatz 8 – 10
33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon: 05242 598751 

Stadtbibliothek Wiedenbrück
Kirchplatz 2
33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon: 05242 904067
Telefax: 05242 904075 
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Seniorenangebote der Evangelischen
Versöhnungs-Kirchengemeinde Rheda-Wiedenbrück
Telefon: 94640 für Rheda
Telefon: 8786 für Wiedenbrück

Abendkreis Frauenhilfe, jeden ersten Mittwoch 19.00 Uhr
Frau Schweer, Telefon: 40 84 86
Frau Girnus, Frau Schröder, Frau Zurmühlen, 
Treffpunkt: 
Evangelisches Gemeindehaus Ringstr. 60

Nachmittagskreis Frauenhilfe
jeden zweiten und vierten Mittwoch im Monat 15.00 Uhr
Pfarrer R. Moritz, Telefon: 42417
Christa Kloss, Telefon: 49469
Treffpunkt: Ev. Gemeindehaus Ringstr. 60

Seniorentanzkreis St. Aegidius
jeden Mittwoch 14.30 Uhr
Leiterin: Ingrid Brock, Telefon: 56861

Senioren-Frühstück St. Aegidius
jeden letzten Mittwoch im Monat 9.00 Uhr
Anni Pettke, Telefon: 901893 

Senioren-Nachmittag der Caritas Lintel
jeden ersten Donnerstag im Monat um 14.30 Uhr
im Gerätehaus der Feuerwehr Lintel

Seniorentreff St. Vit
jeden ersten Dienstag im Monat
hl. Messe um 8.30 Uhr anschl. Frühstück
im St. Vitushaus Stromberger Str. 138
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Der Weg vom Tunnel auf die Bahnsteige konnte im Bahnhof Rheda-Wie-
denbrück ganz schön lang sein – wenn man nicht mehr so gut zu Fuß ist. 
Mit dem nun erfolgten Einbau der Treppenlifte ist es einfacher geworden. 
Bequem im Sitzen geht es aufwärts „auf die Reise“ mit der Bahn, oder 
aber umgekehrt ganz einfach von der Reise auf ebenes Plateau durch die 
Bahnhofshalle in Richtung Stadt. 
Ein bisschen Unterstützung ist dennoch nötig, einerseits, damit die Technik 
auch immer richtig funktioniert, und andererseits als Hilfe beim „Um-
steigen“ auf den Lift. Die Mitarbeiter der Radstation im Bahnhof Rheda-
Wiedenbrück bedienen die Lifte während der Öffnungszeiten (montags 
bis freitags 5.30–19.00 Uhr und samstags 8.00–14.30 Uhr) und gehen, wenn 
nötig, den Reisenden „zur Hand“. 
Die DB Station&Service AG, die Stadt Rheda-Wiedenbrück und der VerkehrsVerbund OstwestfalenLippe haben in Rheda-Wiedenbrück gemein-
sam investiert, um den Zugang zu den Bahnsteigen für Menschen mit Gehbehinderungen leichter zu machen, und wünschen allen ein bequemes 
Reisen per Zug. 

Für alle, die ihre Reise mit der Bahn von oder nach Rheda-Wiedenbrück 
planen können, ist die Anmeldung über die Telefonnummer 01805/512 
512 (Montag bis Freitag von 08.00 Uhr bis 20.00 Uhr und Samstag 
von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr) oder direkt bei der Radstation (Telefon 
05242/938901 / Telefax 05242/935097) der sicherste Weg, die nötige 
Unterstützung zur rechten Zeit vorzufinden. Eine „Buchung“ per Inter-
net ist selbstverständlich auch möglich (http://www.bahn.de/p/view/
mobilitaet/handicap/mobilitaetsservice.shtml). 
Natürlich erhalten alle, die sich spontan auf die Reise machen, auch die 
erforderliche Hilfe. An jedem Lift befindet sich eine Klingel, mit der 
Hilfe aus der Radstation (während der Öffnungszeiten) herbeigerufen 
werden kann. 

Bequem zum Zug über Treppenlifte im Bahnhof Rheda-Wiedenbrück
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Scheuen Sie sich nicht, die Beamten direkt anzusprechen.

Polizeiwache 
Hauptstraße 196, Telefon: 4100-0, 4100-2422

Bezirksdienste:
Rheda, Doktorplatz, Telefon: 400745
Wiedenbrück, Kirchplatz 2 (Stadthaus), Telefon: 92983

Polizeiruf: 110

Wichtig bei einem Notruf:

Wo ist etwas geschehen?
Was ist geschehen?
Wie viele Personen sind betroffen?
Welche Art der Erkrankung/Verletzung/Bedrohung liegt vor?
Welche Besonderheiten gibt es?

Warten auf Rückfragen 
(z. B. wer ruft an – Rückrufnummern, für den Fall, dass der 
Einsatzort nicht aufgefunden werden kann)
Der Anrufer soll erst auflegen, wenn die angerufene Einsatz-
leitstelle keine Fragen mehr hat und das Gespräch beendet.

Die Beamten der Bezirksdienste nehmen auf Wunsch der 
Bürger Beratungen direkt vor Ort vor, wenn es um die elek-
tronische bzw. mechanische Sicherheit der Wohnung bzw. 
des Gebäudes geht. 
Sicherheit in der Wohnung:
Kommissariat Vorbeugung
Herr Schulting, Telefon: 05241 869-1874

Opferschutzbeauftragte
Kommissariat Vorbeugung
Frau Rutschkowski, Telefon: 05241 869-1873

Opferschutz bei Verkehrsunfällen
Verein dignitas, Telefon: 02421 123494

Treffpunkt Gemeinsam statt Einsam!
jeden Montag um 15.00 Uhr
Herr Dr. Schweer, Telefon: 408486
Frau Sebbel, Telefon: 48080
Treffpunkt: Ev. Gemeindehaus Ringstr. 60

Nachmittagskreis Frauenhilfe
jede gerade Woche mittwochs 15.00 Uhr
Frau Schröder, Telefon: 7457
Treffpunkt: Ev. Gemeindehaus Wichernstr. 2

Altenkreis Arbeiterwohlfahrt
Donnerstags und jeden dritten Montag im Monat um 14.30 Uhr
Christa Frisch, Telefon: 44800
Treffpunkt 
Alte Emstorschule, Wilhelmstr. 35, Telefon: 404030

DRK-Ortsverein Rheda-Wiedenbrück 
Geschäftsführung Andrea Jochim 
An der Schwedenschanze 16, Telefon: 578892-0
Offene Seniorenarbeit Monika Zerling, Telefon: 45620

Demenzgruppe „Hereinspaziert“ 
Sigrid Hoff, Telefon: 05241 38240

Skatgruppe Frau Nowak, Telefon: 34254

Rommegruppe Erwin Schiffhorst, Telefon: 2719

Erholungsmaßnahmen für Senioren
Frau Konieczny, Telefon: 05241 988613

17. Sicherheiten für Senioren

Wann immer Sie sich Ihrer Sicherheit nicht sicher sind – ob 
auf der Straße, in der Wohnung oder wo auch immer – die 
Polizei ist immer der richtige Ansprechpartner. Sie berät ger-
ne in den verschiedensten Fällen direkt vor Ort. 
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KFD St. Pius
Gymnastik, Telefon: 34749

VFL Rheda
Sen.-Gymnastik Fit ab 50, Telefon: 446260

VHS
Senioren-Gymnastik (Kurse), Telefon: 9030900

Sen.-Tanzkreis St. Aegidius 
Senioren-Tanzen, Telefon: 56861

Caritas St. Johannes
Senioren-Schwimmen, Telefon: 42540
Radwanderkreis, Telefon: 422236

DLRG 
Senioren-Schwimmen, Telefon: 8593

TSG Rheda 
Senioren-Tanzen, Telefon: 96059

SGV-Abt. Gütersloh
Telefon: 05250 6169

Senioren-Wandern
Weitere Termine können den Tageszeitungen
entnommen werden.

19. Banken und Sparkassen

Volksbank Gütersloh eG
Friedrich-Ebert-Str. 73 – 75, 33330 Gütersloh
E-Mail: info@volksbank-guetersloh.de
Internet: http://www.volksbank-guetersloh.de

Die Volksbank unterhält für Senioren einen besonderen Ser-
vice, indem Menschen, die selbst nicht mehr zur Bank ge-

WEISSER RING
Deppe, Ulrich, Außenstelle GT, 
Telefon: 9089163

Opfer-Telefon: bei Unfall und Gewaltfällen 
Kostenfrei von 7.00 – 22.00 Uhr 
Telefon: 116006

In unserem Umfeld können sich täglich Gewaltfälle ereig-
nen. Es gibt vielerlei Beispiele, die in jeder Hinsicht typisch 
sind. Es sind vor allem ältere alleinstehende Frauen in Städ-
ten, die Opfer von Gewalttaten werden. Aber: Wir werden 
auch darauf aufmerksam gemacht, dass man Gefahren 
durch entsprechende Umsicht vermeiden kann. 
Hilfe erhalten Sie u. a. beim WEISSEN RING. 

18. Senioren-Sport

Im Stadtsportverband Rheda-Wiedenbrück sind 41 Vereine 
aufgelistet.
Info: Norbert Flaskamp, Telefon: 378823
www.Stadtsportverband.net

Weitere Möglichkeiten zum Senioren-Sport:

DRK 
Senioren-Gymnastik
Wirbelsäulengymnastik
Wassergymnastik 
INFO-Telefon: 578892-0

WTV Wiedenbrücker Turnverein
Seniorensport
Wandern und Radfahren, Telefon: 550190

Tanz-SportClub – RWG
Gymnastik ab 60, Telefon: 34749
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hen können, alles über einen Hausbesuch regeln können.
Ein Anruf unter der VR-Senior-PLUS Hotline 0800 2233225 
genügt, um einen Termin mit der Mitarbeiterin abzuspre-
chen. In der Kernzeit von 08.00 – 17.00 Uhr erreichen Sie 
eine Mitarbeiterin der hiesigen Volksbank, danach wird zum 
Call-Center mit 24-Stunden-Erreichbarkeit umgeschaltet. 
Dieser Service gilt für Senioren. Die Volksbank macht den 
Weg frei für alle Altersklassen, besonders für Senioren.

Geschäftsstellen im Marktgebiet Rheda-Wiedenbrück:

Rheda, Andreasstr. 6, Telefon: 417-0
Wiedenbrück, Markt 8, Telefon: 9068-70
Wiedenbrück, Ostring 16, Telefon: 9358-70
St. Vit, Kleestr. 3, Telefon: 377073

Kreissparkasse Wiedenbrück
info@kskwd.de www.kskwd.de

Hauptstelle 
Wiedenbrück-Wasserstraße 8 – 12, Telefon: 599-0 
Fax: 599-199
Geschäftsstelle Wiedenbrück  
Wasserstraße 12, Telefon: 599-0 
Geschäftsstelle Rheda  
Neuer Wall 1, Telefon: 599-400 
Fax: 599-239, 599-499
Geschäftsstelle Markt (SB) 
Lange Straße 34, Telefon: 599-600 
Geschäftsstelle Bosfelder Weg  
Bosfelder Weg 21, Telefon: 599-480 
Fax: 599-609, 599-489
Geschäftstelle St. Vit  
Kleestraße 1, Telefon: 599-660 
ImmobilienCenter Rheda-Wiedenbrück 
Wasserstraße 8, Telefon: 599-373 
Fax: 599-669, 599-379
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Vereinbaren Sie ein persönliches
Beratungsgespräch mit:

Finanzberaterin
Katrin Kaufhold
selbstständige Handelsvertreterin
für Swiss Life Select

Berliner Straße 5a
33378 Rheda-Wiedenbrück
Telefon: 05242-5 94 18-0
Mobil: 0171-3 24 01 97

katrin.kaufhold@
swisslife-select.de

www.swisslife-select.de/
katrin-kaufhold

Keinen Kopf
für Finanzen?
Nehmen Sie meinen.

Wir kommen auch zu Ihnen nach Hause.
Nutzen Sie unseren Seniorenservice!
VR-SeniorPLUS
www.volksbank-guetersloh.de/mitgliedschaft

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

0 800 - 2 23 32 25


VR-SeniorPLUS

Hotline

Wir  
beraten 

Sie gern.
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Der Betreuer wird Sie nur in den rechtlichen Aufgaben vertre-
ten, die Sie nicht mehr bewältigen können. Das Gericht prüft, 
ob Ihr gewünschter Vertreter für diese Aufgabe geeignet ist: 
Wenn ja, wird es Ihrem Wunsch entsprechen. Anderenfalls 
wählt das Betreuungsgericht eine dritte Person aus – soweit 
möglich, aus Ihrem näheren Umfeld, sonst einen fremden eh-
renamtlichen oder beruflichen Betreuer.

Eine Patientenverfügung lässt sich mit einer Vorsorgevoll-
macht verbinden. Darin benennen Sie eine Person Ihres Ver-
trauens wie den Ehepartner, Kinder, Geschwister, Freund 
oder Freundin. Durch Ihren Auftrag wird er oder sie zu Ihrem 
Bevollmächtigten in Gesundheitsfragen. Sie können den Be-
treffenden auch als rechtlichen Betreuer vorschlagen: Damit 
erklären Sie, dass er (sie) in allen wichtigen Angelegenhei-
ten für Sie handeln kann.

Wie unterscheiden sich Vorsorgevollmacht und Be-
treuungsverfügung?
Bei der Vorsorgevollmacht kann eine bevollmächtigte Per-
son Ihres Vertrauens sofort für Sie handeln, sollten Sie nicht 
mehr entscheidungsfähig sein. Bei der Betreuungsverfü-
gung schlagen Sie einen von Ihnen gewünschten rechtli-
chen Betreuer vor. Der wird zuerst von einem Richter auf die 
Eignung überprüft, bevor er für Sie entscheiden darf. Zudem 
wird der Betreuer vom Gericht überwacht und muss ihm 
berichten – im Gegensatz zum Bevollmächtigten, der nicht 
unter gerichtlicher Kontrolle steht. Allerdings muss auch der 
Bevollmächtigte in manchen Fällen beim Betreuungsgericht 
eine Genehmigung einholen: Zum Beispiel, wenn sich Arzt 
und Bevollmächtigter uneins über den Patientenwillen bei 
einer medizinischen Behandlung sind. 

Quelle: www.caritas.de/hilfeundberatung/ratgeber/alter/
pflegeundbetreuung/

Broschüren zum Betreuungsrecht mit ausführlichen Infor-
mationen zur Vorsorgevollmacht und zur Patientenverfügung 
sind kostenlos erhältlich vom Bundesministerium der Justiz.

Commerzbank AG
Klingelbrink 20, Telefon: 5903-0
Berliner Str. 42, Telefon: 4109-0

Kartensperren außerhalb der banküblichen Öffnungszeiten 
für alle Bankarten:
SparkassenCard, Telefon: 116 116
aus dem Ausland, Telefon: +49 116 116

20. Patientenverfügung, Vorsorge-
vollmacht, Betreuungsverfügung

Was ist eine Patientenverfügung?
In der Patientenverfügung wird geregelt, welche ärztlichen 
Maßnahmen Sie zu Ihrer medizinischen Versorgung wün-
schen und welche Sie ablehnen. So üben Sie vorab Ihr Selbst-
bestimmungsrecht für den Fall aus, dass Sie bei einer schwe-
ren Krankheit oder nach einem Unfall Ihren Willen nicht mehr 
äußern können. Bis zu dem Moment behalten Sie freilich das 
Recht, Ihre Verfügung jederzeit ganz oder in Teilen zu ändern.  

Was ist eine Vorsorgevollmacht? 
Mit einer Vorsorgevollmacht beauftragen Sie eine Person 
Ihres Vertrauens stellvertretend für Sie zu handeln, zu ent-
scheiden und Verträge abzuschließen – entweder umfas-
send oder in abgegrenzten Bereichen. Die Vollmacht gilt nur, 
wenn Sie die Dinge nicht mehr selbst bewältigen können. 
Sie können die Vollmacht dem Beauftragten auch jederzeit 
entziehen oder sie inhaltlich verändern.

Was ist eine Betreuungsverfügung? 
Diese Verfügung ist der Auftrag an das Gericht, eine von Ihnen 
gewünschte Person zu Ihrem rechtlichen Betreuer zu bestellen, 
wenn das später einmal nötig wird: Nach Paragraf 1896 des Bür-
gerlichen Gesetzbuches (BGB) ist das der Fall, wenn Sie infolge 
einer psychischen Krankheit sowie einer Behinderung rechtliche 
Angelegenheiten ganz oder teilweise nicht mehr regeln kön-
nen und keine anderen Vorsorgevollmachten getroffen haben.  
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Publikationsbestellung: 
a)  im Internet: www.bmj.de/publikationen
b)  per Post:  

Publikationsversand der Bundesregierung 
Postfach 48 10 09 
18132 Rostock

Die BAGSO (Bundesarbeitsgemeinschaft der Senioren-Or-
ganisationen e. V.) ist unter der Webadresse www.bagso.
de/ im Internet erreichbar. Auch dort gibt es u.a. Informatio-
nen zu den oben genannten Themen.

21. Kirchen

Katholische Pfarrgemeinde St. Clemens 
St. Clemens-Kirche, Wilhelmstraße
Pfarramt: Pixelerstraße 8, Telefon: 44306

Katholische Pfarrgemeinde St. Johannes 
St. Johannes-Baptist-Kirche, Fürst-Bentheim-Straße
Pfarramt: Nonenstraße 98, Telefon: 966950

Katholische Pfarrgemeinde St. Aegidius 
St. Aegidius-Kirche, Kirchplatz 5, Telefon: 90370
Marienkirche, St. Ursula, Telefon: 9289-0
Franziskanerkloster (Paterskirche)

St. Antonius-Kapelle, Kapellenstraße (Lintel)
Pfarramt: Kirchplatz 5, Telefon: 90370

Katholische Pfarrgemeinde St. Pius
St. Pius-Kirche, Südring 183, Telefon: 9353960
Pfarramt: Heidbrinkstraße 46

Herz-Jesu-Kirche, Hellweg (Batenhorst)
Pfarramt Heidbrinkstr. 46, Telefon: 9353960
Pfarrheim Hellweg 206, Telefon: 35588

Katholische Pfarrgemeinde St.Vit
St. Vitus-Kirche
Pfarramt: Am Lattenbusch 7 a, Telefon: 3136

Evangelische Versöhnungs-Kirchengemeinde 
Rheda-Wiedenbrück
Evangelische Stadtkirche Rheda
Rathausplatz
Gemeindebüro: Ringstr. 60, Telefon: 94640

Evangelische Versöhnungs-Kirchengemeinde 
Rheda-Wiedenbrück
Evangelische Kreuzkirche Wiedenbrück
Wasserstr. 16
Gemeindebüro: Wichernstr. 2, Telefon: 8786

Syrisch-orthodoxe Kirche von Antiochien, 
Gemeinde Rheda-Wiedenbrück e. V.
Auf der Warte 1, Telefon: 34430

Neuapostolische Kirche
Berliner Str. 3, Telefon: 01801 3157700514

Jehovas Zeugen
Augsburger Str. 9, Telefon: 42777

Diyanet Moschee (DITIB)
Holzstr. 10 a, Telefon: 46903
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Wiedenbrücks, in anderen stationären Pflegeeinrichtungen, 
im Krankenhaus, auf der Palliativstation oder im stationären 
Hospiz in Gütersloh.

Die Mitglieder der Hospizgruppe Rheda-Wiedenbrück un-
terliegen der Schweigepflicht und arbeiten ehrenamtlich, 
sodass keine Kosten entstehen. Auf die Begleitung schwer 
kranker und sterbender Menschen und deren Angehörige 
wurden sie in einem Hospizhelferkurs vorbereitet. Über 
neue Mitglieder würde sich die Gruppe sehr freuen, aller-
dings muss zunächst der Hospizhelferkurs absolviert wer-
den.

Ansprechpartner:
Sterbebegleitung:
Jutta Liermann, Telefon: 3788341
Regina Korfmacher, Telefon: 2645

Trauerbegleitung: 
Karin Herting, Telefon: 54372
Daniela Dahlmann-Ritsch, Telefon: 403034

Patientenverfügung 
Ursula Wellering, Telefon: 47574
Bernd Lammers, Telefon: 05241 58608

Marillies Ellermann, Telefon: 36105
www.hospizgruppe-rheda-wiedenbrueck.de

22. Hospizgruppe Rheda-Wiedenbrück

„Lange saßen sie dort und hatten es schwer. Doch sie hatten 
es gemeinsam schwer. Und das war ein Trost.“ Dieses Zitat der 
Schriftstellerin Astrid Lindgren beschreibt sehr eindrücklich das 
Anliegen der ambulanten Hospizgruppe Rheda-Wiedenbrück 
e. V. Die Mitglieder der Gruppe wollen mit ihrer Persönlichkeit 
und der ihnen zur Verfügung stehenden Zeit sterbenden Men-
schen und ihren Angehörigen zur Seite stehen.  Die Hospiz-
bewegung sieht den Lebensweg des Menschen als eine 
Reise, auf der besonders der kranke und sterbende Mensch 
auf der letzten Wegstrecke umfassende Zuwendung und 
Begleitung benötigt. 

Im Mittelpunkt der Begleitung stehen die persönliche Wür-
de und die körperlichen, sozialen, psychischen und spiritu-
ellen Bedürfnisse der Schwerstkranken und der ihnen na-
hestehenden Personen. Die Begleiter hören zu, sind für die 
Kranken da, schweigen mit ihnen zusammen oder gehen 
mit ihnen spazieren, entlasten die Angehörigen, wenn diese 
sich ausruhen oder eigene Termine wahrnehmen möchten. 
Wenn der todkranke Mensch religiös ist, beten sie mit ihm. 
Ist er nicht religiös, so versucht der Begleiter, die Art der 
Spiritualität des Sterbenden zu erspüren. Die Mitglieder der 
Gruppe begleiten alle Menschen, unabhängig von Glaubens-
zugehörigkeiten und Weltanschauungen. Begleitet wird in 
der gewohnten Umgebung des Kranken, also entweder 
zu Hause oder in einem der drei Altenwohnheime Rheda-

Erd-, Feuer- und Urnen-Seebestattungen
Überführungen
Abwicklung aller 
Bestattungsangelegenheiten
Bestattungs-Vorsorgeregelungen

Michels
BESTATTUNGSHAUS

Mönchstraße 9 a
Rheda-Wiedenbrück
Tel. (0 52 42) 90 2000
www.Michels-Bestattungshaus.de
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23. Pflegeberatung

Für pflegebedürftige, ältere, behinderte oder chronisch 
kranke Menschen steht ein wachsendes Angebot an spe-
ziellen Dienstleistungen zur Verfügung. Es ist deshalb für 
die Ratsuchenden oft schwierig, sich einen Überblick zu 
verschaffen, seriöse von unseriösen Angeboten zu unter-
scheiden und die richtige Wahl für eine möglichst langfristig 
selbstbestimmte Lebensführung zu treffen. Die Pflegebe-
ratung der Stadt Rheda-Wiedenbrück bietet kostenlos und 
anbieterunabhängig sachkundige Beratung und Information 
in allen Fragen rund um Pflegedienstleistungen an.

Rathaus Rheda
Angelika Premke, Telefon: 96 35 66
montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr,
donnerstags von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Weitere Informationen zu den Pfegeangeboten bietet auch 
das Pflegeinformationssystem Online (Pflo) im Internet un-
ter www.pflege-gt.de

24. AWO-Wohnberatung

Zu Hause wohnen – so lange wie möglich!

Nicht immer entsprechen die Wohnungen den Bedürfnis-
sen, die das Alter, eine Pflegesituation oder Behinderung 
mit sich bringen können.
Die meisten Wohnungen lassen sich durch Ausstattungs-
veränderungen, den Einsatz von Hilfsmitteln oder aber auch 
durch Umbaumaßnahmen an die individuellen Bedürfnisse 
anpassen.

Die Wohnberatung der AWO entwickelt gemeinsam mit 
Ihnen individuelle Lösungsmöglichkeiten mit dem Ziel, die 
Selbstständigkeit zu erhöhen und den Verbleib in der Woh-
nung zu sichern.

Dafür bietet die AWO anbieterneutral an:
• Eine kostenlose Beratung in Ihrer Wohnung oder in unse-

rer Beratungsstelle
• Gemeinsames Planen von Veränderungen
• Aufzeigen von Finanzierungsmöglichkeiten und Unterstüt-

zung bei der Antragstellung
• Hilfe bei der Beschaffung von Hilfsmitteln
• Zusammenarbeit mit Behörden, Vermietern, Handwer-

kern und Angehörigen
• Begleitung der Anpassungsmaßnahmen
• Zusammenarbeit mit anderen sozialen Diensten
• Beratung und Unterstützung bei der Planung von alten- 

und behindertengerechtem Bauen

Die Wohnberatungsagentur der AWO
Telefon: 05241 903517 (Thomas Krüger)
Telefon: 05241 903527 (Friederike Hegemann)

AWO-Kreisverband Gütersloh
Böhmerstraße 13
33330 Gütersloh

wohnberatung@awo-guetersloh.de

25. Rentenberatung – 
Sozialversicherungsangelegenheiten 

Hilfe erhält man in der Rentenberatungs-, -Antragsaufnah-
me- und -Antragsannahmestelle der Stadt Rheda-Wieden-
brück, im Fachbereich Bildung, Sport und Soziales, Abtei-
lung Soziales und Integration, direkt neben dem Bürgerbüro. 
Sie ist eine sachkundige und neutrale Anlaufstelle in allen 
Angelegenheiten der gesetzlichen Rentenversicherung.

Sachbearbeiter:
Herr Heidenreich, Zimmer 22, Telefon: 963304
Frau Sanchez-Schwale, Zimmer 23, Telefon: 963303
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Musterring Gallery

Hauptstraße 134 – 140
33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel.: 05242 .592250
Fax: 05242 .592149

Verkaufszeiten

Mo. – Fr. 10.00 bis 18.30 Uhr
Samstag 10.00 bis 16.00 Uhr

ENTSPANNEN UND WOHLFÜHLEN
UNSERE SESSEL FANGEN SIE AUF.

WOHNTRENDS · MÖBE L · WOHNBER ATUNG · HE IMTE X T I L I EN · GARD INEN
NÄHSERV ICE · ACCESSO I RES · K ER AM IK · G L Ä SER · GESCHENK IDEEN · UVM .

Hier möchte man sich sofort
hineinsetzen und entspannen: In
unseren maßgeschneiderten Sitz-
möbeln mit modernster Komfort-
technik fühlen sich Jung und Alt
wohl. Nehmen Sie Platz!

MR 625
M I T MOTO R FUNK T I ON OD E R
A K KU G EG EN AU F P R E I S



Sozialdienst katholischer Frauen und Männer für den 
Kreis Gütersloh e. V.
Jennie Schmidt und Rainer Bartonitschek 
Telefon: 9020512

27. Ehrenamt in Rheda-Wiedenbrück

Unsere Gesellschaft ist ohne das freiwillig geleistete Ehren-
amt nicht mehr denkbar. Es gibt nahezu unerschöpflich viele 
Möglichkeiten, sich in unserer Doppelstadt ehrenamtlich zu 
engagieren. Jede und jeder kann sich nach seinen Neigun-
gen und Fähigkeiten einbringen.

Sie möchten sich für andere Menschen einsetzen und wis-
sen noch nicht genau, was Ihr Ehrenamt ausmachen soll?

Die Ehrenamtsbeauftragte der Stadt Rheda-Wiedenbrück, 
Gotelinde Sedello, Rathaus Rheda, Zimmer 405, 
Telefon: 963-538, hilft Ihnen gern weiter.

28. Kosten für Medikamente

Befreiung von Zuzahlungen
Sie können sich von Zuzahlungen befreien lassen – wenn 
bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind. Die Krankenkas-
sen erklären Ihnen, was dabei zu beachten ist.

Egal ob Medikamente, Arztbesuch oder Krankenhaus-
behandlung: Für fast alle Leistungen müssen – so will es 
der Gesetzgeber – Zuzahlungen geleistet werden. Damit 
dadurch niemand übermäßig belastet wird, sind diese Zu-
zahlungen aber begrenzt. Pro Jahr muss niemand mehr als 
zwei Prozent seiner jährlichen Bruttoeinnahmen zuzahlen.
Auskunft erteilt jede Krankenkasse.

Welche Anträge können dort gestellt werden?
• Rentenanträge
• Kontenklärungsanträge
• Anträge auf Leistung zur Teilhabe für Versicherte
• Rehabilitationsantrag 

26. Schulden und Armut –  
auch ein Problem im Alter

Immer mehr Menschen drohen im Alter Existenzsorgen, 
weil z. B. niedrige Löhne und 400-€-Jobs eine schlechte 
Altersversorgung zur Folge haben. Oft werden nur geringe 
Rentenanwartschaften erworben. Frauen sind eher betrof-
fen, weil sie häufiger Erwerbspausen haben und immer 
noch geringere Einkünfte haben als Männer. Immer öfter 
kann der Lebensstandard mit Rentenbeginn nicht mehr ge-
halten werden. Die Schuldnerberatungsstellen haben einen 
Anstieg der Beratungszahlen bei den Menschen im Alter 
von 65 und älter feststellen können. Es gibt Hilfemöglich-
keiten!

Und so geht’s: Ein Anruf zur Kontaktaufnahme genügt!
Ratsuchende können Hilfestellung in finanziellen Schwie-
rigkeiten erlangen, durch Einzelfragen per Telefon, Muster-
briefe für Gläubigeranschreiben, persönliche vertrauliche 
Beratungstermine bis hin zu längerfristiger Begleitung. 
Individuelle Hilfe bei Haushaltsberatung, Forderungsüber-
prüfung, Existenzsicherung und Schuldnerschutz gehören 
genauso zum Hilfe-Umfang wie individuelle Entschuldungs-
regulierungen bis hin zur Antragstellung und Begleitung in 
einem Verbraucherinsolvenzverfahren. 

Ansprechpartner
Diakonie in Rheda-Wiedenbrück: 
Marianne Dircks-Reichenberg, Heinz Beimdiek
Telefon: 931173120
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29. Ärztlicher Notdienst

Anrufzentrale, Telefon: 116 117

Apotheken-Notdienstabfrage,
Telefon: 0800 0022833 (kostenlos)

Krankentransport, Telefon: 19222

30. Krankenhäuser

St.-Vinzenz-Hospital GmbH
St.-Vinzenz-Straße 1, Telefon: 591-0

31. Allgemeinmedizin/prakt. Ärzte

Dr. K. O. Asmah
Lange Straße 2, Telefon: 8007

Dr. Jens Daniel, Telefon: 40542-0

Dr. Wolfgang Lang, Telefon: 44456
Schulte-Mönting-Straße 10

Dr. Frank Peter Diers, Telefon: 8819
Rietberger Straße 15

Ulrike Hornig, Fachärztin für Allgemeinmedizin, 
Geriatrie, Palliativmedizin, Telefon: 43473
Bahnhofstraße 23

Dr. Martin H. Ghaussy, Telefon: 2006-07
Lange Str. 101

Dr. Stephanie Hoormann
Dr. Andreas Runde
Berliner Straße 37, Telefon: 43753

Dr. Maria Hornberger
Lange Straße 4, Telefon: 8731

Andreas Löwen
Wilhelmstraße 20, Telefon: 42054

Dr. univ. Christian Lotz
Fontainestraße 15, Telefon: 43588

Dr. Nikolina Mischer
Fontainestraße 8, Telefon: 46331

Dr. Susanne Nieling
Hellinggrottstraße 7, Telefon: 7622

Dr. Michael Oellers
Fontainestraße 8, Telefon: 42610

Dr. Andreas Runde
Hauptstraße 17 – 19, Telefon: 938674
Fax: 938676, Mobil: 0151 2525400

Dr. Abder-Rahman Shehadeh
Marienstraße 7, Telefon: 902966

Hildegard Stallkamp
Kleestraße 8, Telefon: 4064638

Dr. Cosima Neugebauer
Almuth Stork, 
Wasserstraße 32, Telefon: 5316

Anästhesiologie
M. Witte-Hamacher, Telefon: 9448-0
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36. Haut- und Geschlechtskrankheiten

Dr. Andreas Bäthge
Hauptstraße 17 – 19, Telefon: 577667

Dr. Heike Hoffmann
Heinrich-Püts-Straße 27, Telefon: 3783161

Dr. Kornelia Rolle
Bahnhofstraße 17 a, Telefon: 43040

37. Innere Medizin

Dr. Johannes Feimann
Dr. Mechthild Feimann
Bahnhofstr. 22, Telefon: 44352

Dr. med. Michael Freick – Kardiologie –
Dr. med. Till Gottschalk – Gastroenterologie – 
Dr. med. Dieter Heimann – Hausärztliche Versorgung –
Ostenstraße 7, Telefon: 2004

Dr. Burkhard Hornberger
Lange Straße 4, Telefon: 8731

Dr. Anna Rogalski
Hauptstraße 66, Telefon: 36423

Dr. Peter Wotschel
Stromberger Straße 10, Telefon: 377361

Interventionelle Schmerztherapie OWL
Dr. med. Arthour Gevargez-Zoubalan
Hauptstraße 17 – 19, Telefon: 40557-0
E-Mail: info@is-praxis.de
www.is-praxis.de

32. Augenheilkunde

Dr. Peter Tiersch
Bahnhofstraße 17 a, Telefon: 44064

Dr. Gabriele Werner
Lange Straße 59, Telefon: 5047

33. Chirurgie

Dr. Friedrich Lanhenke, Telefon: 577595
Ostenstraße 6

Dr. Wolfgang Rawitzer
Schulte-Mönting-Straße 26, Telefon: 94480

34. Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

Dr. Annette Kötter-Foitzik
Dr. Jens Mecklinger
Hauptstraße 17 – 19, Telefon: 8000

Dr. Gernot Landenberger, Telefon: 44307
Dr. J. Müller, Telefon: 48889
Dr. M. Waibel, Neuer Wall 1

Dr. Christa Mucker
Wasserstraße 36, Telefon: 7092

35. Hals-Nasen-Ohrenheilkunde

Dr. Friedrich Essink
Bahnhofstraße 21, Telefon: 402699

Dr. Wulf Rothenbächer
Osterrathstraße 10, Telefon: 2663
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38. Kinder- und Jugendmedizin

Dr. Anke Buck-Eisenberger
Hauptstraße 17 – 19, Telefon: 57383

Dr. Thomas Dettmar
Bahnhofstraße 21, Telefon: 44500

Dr. Andreas Reich
Rektoratstraße 24, Telefon: 8051

39. Nephrologische Gemeinschaftspraxis

Schneider, Teigelkötter, Melching
St.-Vinzenz-Straße 1, Telefon: 594731

40. Neurologie u. Psychiatrie

Dr. Bernd Daelen
Lange Straße 4, Telefon: 577646

41. Orthopädie

Dr. Thomas Fallbrock
Dr. Oliver Baukholt, Telefon: 2071
Ostenstraße 7, Telefon: 54702

Dr. Alfred Mucker
Wilhelmstraße 23 a, Telefon: 94770

Dr. Peter Rogalski
Hauptstraße 66, Telefon: 36411

42. Physikalische und Rehabilitative 
Medizin

Dr. Wolfgang Halix
Klingelbrink 10, Telefon: 550165

43. Psychotherapie

Corinna Höring
für Kinder u. Jugendliche
Birnstr. 1, Telefon: 57853 31

Susanne Rauh-Meißnest
Nonnenwall 4, Telefon: 378036

44. Urologie

Dr. Uwe Demandt
Dr. Joachim Disse
Fontainestraße 8, Telefon: 44422
www.urologie-owl.de

45. Zahnmedizin

Dr. Dietmar Brawanski
Dr. Silvia Klasberg-Brawanski
Beckerpassage 24, Telefon: 8422

Dr. Günter Eikel, Telefon: 7886
Dr. Sven Eikel, Telefon: 550466
Kirchstraße 3 

Dr. Heike Frahm
Wasserstraße 44, Telefon: 579639
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Detlef Stüer
Ostenstraße 7, Telefon: 2025

Dr. Klaus Telgenkämper
Lange Straße 49 b, Telefon: 55225

Dr. Klaus Zeuzem
Lange Straße 30, Telefon: 902930
www.zeuzem.de

46. Zahnmedizin: Implantologie

Dr. Jürgen Haut, Telefon: 964645
Neuer Wall 10, Telefon: 43033
www.dr-haut.de

47. Zahnmedizin: Kieferorthopädie

Dr. Patricia Demasure-Trockels
Wieksweg 8, Telefon: 377222

Dr. M. Nabaizadeh
Schulte-Mönting-Straße 3, Telefon: 48904

48. Tiermedizin

Dr. Christiane Braun
Bahnhofstraße 11, Telefon: 48858

Dr. Jan Schepers
Dr. Susanne Schepers
Friedhofsweg 2, Telefon: 577460

Dr. Jürgen Haut, Telefon: 43034
Neuer Wall 10, Telefon: 964645
www.dr-haut.de

Dr. Monika Kahle-Bürenhaus
Gänsemarkt 3, Telefon: 54140

Hussam Issa
Neuer Wall 10, Telefon 402110
zahnaerztehaus-rheda.de

Dr. Gilbert Lagache
Nordwall 15, Telefon: 7644
www.dr-lagache.de

Dr. dent. Horst Langhanke
Großer Wall 6, Telefon: 44006

Alexander Linzel
Hauptstraße 30, Telefon: 34329

Dr. dent. Gerhard-Rüdiger Niestadtkötter
Wilhelmstraße 23, Telefon: 48787
www.zahNkoetter.de

Dr. dent. Ulrich Pape
Dr. dent. Petra Pape
Gütersloher Straße 44, Telefon: 49446

Dr. Michael Reinker
Dr. Tatjana Reinker-Sistig
Hauptstraße 17 – 19, Telefon: 44100
E-Mail: zahnmedizin@web.de
www.dr-reinker.de

Kai-Uwe Schulze
Matthias Rumann
Wilhelmstraße 14, Telefon: 44186
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Heilpraktikerin für Psychotherapie
Susanne Frye
Osnabrücker Ring 50, Telefon: 0152545 78593
www.sfrye.de

50. Physiotherapeuten/ 
Krankengymnasten/Masseure

AKTIVITA
Günther Recker KG
Hellweg 22
Therapie, Telefon: 3301
Training, Telefon: 377314
www.aktivita-recker.de, Info@aktivita-recker.de

Wolfgang Brandt
Klaus Reckmann
Berliner Straße 50, Telefon: 400235
www.brandtundreckmann.de

Sabine Daelen
Praxis für Krankengymnastik
Nonnenwall 4, Telefon 378717

Sven Lehmann
Schmerztherapiezentrum
Neuenkirchener Straße 24, Telefon: 5952

PhysioPlus 
Meyer & Meloh
Hauptstraße 19, Telefon: 2537

Renate Pollok
Berliner Straße 28, Telefon: 42693
www.physio-pollok.de

re – flex
Hauptstraße 124, Telefon: 968696
www.praxis-re-flex.de

49. Heilpraktiker

G. Adomat
Krumholzstraße 8, Telefon: 3789588

Birgit Bökamp-Beckmann
Middendorfstraße 20, Telefon: 4055636

Marlis Dahlenburg
Dagmar Schwentker
Kirchstraße 5, Telefon: 7547

E. Drossel
Allerstraße 23, Telefon: 3798300

Hans-Dieter Gosau
Herzebrocker Straße 32, Telefon: 43828

Justus Kahmen
Holtkampstraße 26, Telefon: 909422 

Christiane Knebel
Freiherr-vom-Stein-Allee 12, Telefon: 402620

Hans-Erich Lang
Wasserstraße 46, Telefon: 8484

Gabriele Langer
Moosstraße 4, Telefon: 46899

Gabriele Otterpohl-Lehmann
Mönchstraße 8, Telefon: 55261

Susann Tiersch, Telefon: 8824

Christiane Vogt
Großer Wall 37, Telefon: 44620
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Sano y Salvo
Marienstraße 6, Telefon: 5387
Telefon: 0171 2606729
sano-y-salvo@t-online.de

A. Schaaf
Gütersloher Straße 11, Telefon: 401891

Nicola Tigges
Auf der Schulenburg 7, Telefon: 400660
www.nicola-tigges.de

Eva Maria Trafny, Telefon: 586401
Physiotherapeutin, Telefon: 0176 22698578

Dorothee Wellnitz
Massage, Hausbesuche
Anton-Mormann-Straße 8, Telefon: 968840

Massage-Praxis Then-Mi
Widumstraße 13, Telefon: 968 0260

51. Logopäden

Karin Koch
Klingelbrink 10, Telefon: 908117

LOGO-PRAX
Heinrich-Püts-Str. 27, Telefon: 3789310

Caren Stocker
Bahnhofstraße 6, Telefon: 931936
info@logo-rheda.de

Logopädie
Die Fähigkeit des Sprechens ist eine Grundvoraussetzung, um am 
gesellschaftlichen und berufl ichen Leben teilhaben zu können. 
Hier setzt die Logopädie an, die Teil der medizinischen Grund-
versorgung ist.
Sie beinhaltet die Untersuchung und Behandlung krankheitsbedingter Kommu-
nikationsstörungen, aber auch Maßnahmen zur Prävention. Eine logopädische 
Behandlung brauchen z. B. Erwachsene und Kinder mit Problemen in der Aus-
sprache oder im Satzbau oder solche mit Zungenfehlfunktionen (Myofunktionelle 
Störungen), Schulkinder mit auditiven Wahrnehmungsproblemen oder Kinder mit 
Problemen beim Spracherwerb wie beispielsweise bei geistigen Behinderungen. 
Auch Patienten mit Redefl ussstörungen (Stottern oder Poltern) brauchen pro-
fessionelle Hilfe. Nach bestimmten Erkrankungen wie z. B. Schlaganfall, Morbus 
Parkinson oder Multiple Sklerose kann der Logopäde helfen, dass der Patient 
wieder eine individuell befriedigende Kommunikationsfähigkeit erlangt. Auch 
Menschen mit hoher stimmlicher Belastung wie Erzieherinnen, Lehrer können 
logopädische Unterstützung in Anspruch nehmen. Dasselbe gilt für Patienten, die 
näseln oder unter Schluckstörungen leiden. Die logopädische Behandlung muss 
von einem Arzt verordnet werden. Dies sind in der Regel Neurologen, Hausärzte, 
Kinderärzte, Hals-Nasen-Ohrenärzte sowie Phoniater bzw. Pädaudiologen. Die 
Behandlung erfolgt in Einzel- oder Gruppentherapie. Die Kosten werden von
den Krankenkassen übernommen.
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Rats-Apotheke
Bahnhofstraße 13, Telefon: 402550

Schloß-Apotheke
Fontainestraße 10, Telefon: 401302

Sonnen-Apotheke
Hauptstraße 17, Telefon: 4068901
Telefon: 906440

55. Häusliche Kranken- und Altenpflege

Caritas-Sozialstation Rheda-Wiedenbrück,
St.-Vincenz-Str. 1, Telefon: 59155
Sprechzeiten: Montag – Freitag 11.00 – 13.00 Uhr.

Daheim e. V., Widumstr. 1, Telefon: 400550
Ansprechpartner: Frau Mandla

Diakonie in Rheda-Wiedenbrück
Hauptstr. 90, Telefon: 9311 72 130

52. Patienten-Heimversorgung  
Dialysezentrum

St.-Vinzenz-Straße 3, Telefon: 550695

53. Krankentransport

33378 Rheda-Wiedenbrück, Telefon: 19222

54. Apotheken

Andreas-Apotheke
Wilhelmstraße 22, Telefon: 966900

Bären-Apotheke
Fontainestraße 4, Telefon: 49505

Brücken-Apotheke
Mönchstraße 2, Telefon: 8467

Löwen-Apotheke
Lange Straße 4, Telefon: 5292
www.der-loewe-bringts.de

Markt-Apotheke
Markt 5, Telefon: 577600

Morsey`sche Apotheke
Marienstraße 26, Telefon: 8821

Pius-Apotheke
Stromberger Str. 10, Telefon: 34433

3939-

http://www.der-loewe-bringts.de


Bei uns in guten Händen!

•  ganzheitliche Grund- und Behandlungspfl ege
•  Dauer-, Kurzzeitpfl ege und Pfl ege zur Rehabilitation
•  examiniertes, freundliches Fachpersonal
•  ganzheitliche Beratung zu allen Fragen in der Alten- und  Krankenpfl ege

Ihr Ansprechpartner: Rüdiger Metz

E-Mail: ruediger.metz@evah-rheda.de

Telefon: 0 52 42/9 65-2 00

Parkstraße 1 · 33378 Rheda-Wiedenbrück

Telefon: 0 52 42/9 65-0
Fax: 0 52 42/9 65-2 22

info@evah-rheda.de
www.hausimpark-rheda.de

Pflegedienst Heyßel
Schulte-Mönting-Str. 14, Telefon: 54822
Zzgl. zu den o. g. Tätigkeiten wird hier noch Essens- 
lieferung angeboten.

ProMed GmbH
Wasserstr. 36, Telefon: 906440
Sprechzeiten Mo. – Fr. 10.00 – 12.00 Uhr

Arbeiter-Samariter-Bund
Kolpingstr. 33, Telefon: 964696
Sprechzeiten 10.00 – 12.00 Uhr

VKA Ambulant
Fontainestr. 21, Telefon: 5786580

LWL-Pflegezentrum Gütersloh
Ambulante Pflege, Telefon: 05241 502143

Pflegedienst 2000 GmbH
Gütersloh, Telefon: 05241 210353

Pro Cura Pflegedienst Rietberg GmbH
Telefon: 05244 1463

WF Kranken- & Seniorenpflege Ambulanz GmbH
Gütersloh, Telefon: 05241 92987
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Branchenverzeichnis

Liebe Leser! Hier finden Sie eine wertvolle Einkaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger Betriebe aus Handel, Gewer-
be und Industrie, alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermöglicht. 
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.alles-deutschland.de

Wir planen und bauen
nach Ihren Wünschen

• Keller
• Rohbau

• oder schlüsselfertig 
zum Festpreis

Krähenhorst GmbH, 33397 Rietberg
Konrad-Adenauer-Straße 27 a

Telefon: 0 52 44 / 9 39 49 - 0, Telefax: - 17
Internet: www.kraehenhorst.com

Renovieren ohne Stress.
Mit unserem Rundum-Service.

Fachhandel und
Beratungszentrum
Lippstädter Straße 6
D-33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel. 05242/9045-0
www.brentrup.de

Mo.–Fr.: 8.30–18.30 Uhr
Sa.: 8.30–16.00 Uhr

Stellen Sie sich vor, Sie kommen heim und Ihr Zuhause
erstrahlt in neuem Glanz! Die Wände sind frisch gestri-
chen. Vielleicht eine schöne, neue Tapete? Der Boden
ist mit neuem Teppichboden ausgelegt. Alles ist blitz-
blank und ganz nach Ihrem persönlichen Geschmack.
Und Sie hatten keine Mühen, keinerlei Arbeit damit. Ein
Märchen? Nein, sondern unser Rund-um-Service für
Sie! Rufen Sie uns an!

Fach-
kompetenz 
vor Ort

http://www.alles-deutschland.de
http://www.kraehenhorst.com
http://www.brentrup.de


Bei Daheim e.V. finden
Sie die für Sie richtige
Wohn- und Lebens-
form. Von der Ambu-
lanten Pflege und
Tagespflege über die
Kurzzeitpflege und
Hausgemeinschaften
bis hin zur Ambulanten
Wohnbetreuung und
dem betreutenWohnen
– wir von Daheim e.V.
bieten Ihnen die Lösung,
die Sie benötigen.

Daheim e.V. –den Menschen pflegen

Verein Daheim e.V.
Dammstr. 69|33332 Gütersloh
Tel. (0 52 41) 7 09 40-0
info@verein-daheim.de

Ambulanter Dienst
33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel. (05242) 400550
adrhedawiedenbrueck
@verein-daheim.de

AmbulanteWohnbetreuung
33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel. (0 52 42) 4 04 93 53
awbrhedawiedenbrueck
@verein-daheim.de

Kurzzeitpflege
Dammstr. 69|33332 Gütersloh
Tel. (05241) 7 09 40 40
kurzzeitpflege@verein-daheim.de

Tagespflege
Heinrich-Püts-Str. 34
33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel. (0 52 42) 40 22 22
tprhedawiedenbrueck
@verein-daheim.de

Hausgemeinschaft
Heinrich-Püts-Straße
33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel. (0 52 42) 9 85 97 59
hgheinrichpuetsstrasse
@verein-daheim.de

Ab Frühjahr 2013:
Hausgemeinschaft
Vietingstraße
Tel. (0 52 41) 7 09 40-0
hgvietingstrasse@verein-daheim.de

Betreutes
Seniorenwohnen
Heidbrinkstr. 2
33378 Rheda-Wiedenbrück
Tel. (0 52 42) 9 85 97 59
info@verein-daheim.de

Weitere Informationen
zum Verein Daheim e.V.
finden Sie unter
www.verein-daheim.de

Den Menschen pflegen

Mitglied derMitglied der

Alzheimer Gesellschaft
Kreis Gütersloh e.V.
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